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Einführung 

Der Wiedereingliederungsprozess für Menschen mit erworbenen
Behinderungen kann eine komplexe und sehr persönliche Erfahrung sein, da
sie mit Veränderungen in Gesundheit, emotionalem Wohlbefinden und
praktischen Aspekten des täglichen Lebens zurechtkommen müssen. Eine
Behinderung im Erwachsenenalter kann besonders herausfordernd sein, da
die Gewohnheiten, die Persönlichkeit und die Verhaltensmuster einer Person
dann bereits fest verankert sind. Diese neue Realität kann erhebliche
Anpassungen in allen Aspekten des Lebens erforderlich machen,
einschließlich der täglichen Routine und der beruflichen Leistung.

Trotz dieser Herausforderungen können Menschen mit der richtigen
Unterstützung und Beratung erfolgreich wieder in den Arbeitsmarkt integriert
werden und weiterhin ein erfülltes, produktives Leben führen. Dieses
Handbuch soll einen umfassenden Überblick über den
Wiedereingliederungsprozess bieten und Informationen über die Auswirkungen
erworbener Behinderungen im Erwachsenenalter und die wichtige Rolle der
Berufsberatung liefern. Es bietet außerdem einen Rahmen für einen
strukturierten und anpassbaren Wiedereingliederungsprozess, der auf die
individuellen Bedürfnisse und Fähigkeiten jedes Einzelnen zugeschnitten ist.

Das Handbuch betont die Bedeutung eines personalisierten Ansatzes, der das
Fachwissen von Fachleuten wie Ergotherapeuten, Physiotherapeuten,
Psychologen und Personalspezialisten einbezieht. Durch die Förderung der
Zusammenarbeit zwischen diesen Fachleuten können Menschen mit
erworbenen Behinderungen die Unterstützung erhalten, die sie benötigen, um
Hindernisse zu überwinden und in ihrer Karriere erfolgreich zu sein.

Die in diesem Handbuch vorgeschlagenen Rahmenbedingungen und
Strategien dienen als Leitfaden für Fachkräfte, die mit Menschen arbeiten, die
eine Behinderung erworben haben. Der Prozess kann zwar von Person zu
Person unterschiedlich sein, doch die im Handbuch erörterten grundlegenden
Prinzipien und Praktiken zielen darauf ab, Fachkräfte in die Lage zu versetzen,
ihren Ansatz so anzupassen, dass er den individuellen Umständen und Zielen
jedes Klienten am besten entspricht. Um die bereitgestellten Richtlinien zu
unterstützen und die Berufsberatung strukturierter zu gestalten, enthält das
Handbuch eine breite Palette praktischer Tools, die direkt in der Arbeit mit dem
Klienten mit Behinderung eingesetzt werden können, wie
Selbsteinschätzungstests, Tools zur Kompetenzbewertung und Links zu
nützlichen Ressourcen. Die Informationen werden durch viele Beispiele und
inspirierende Erfahrungsberichte untermauert, die die Erfahrungen von
Menschen zeigen, die unterschiedliche Arten der Unterstützung nutzen, um
nach dem Erwerb einer Behinderung im Berufsleben erfolgreich zu sein. 
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Für wen wird es nützlich sein 

Dieses Handbuch kann insbesondere für Berufsberater, Personalfachleute und
andere Berufsgruppen hilfreich sein, die am Wiedereingliederungsprozess von
Menschen mit erworbenen Behinderungen beteiligt sind. Mithilfe des Handbuchs
bereichern sie ihre Erfahrungen mit innovativen Ansätzen und Interventionen und
profitieren von den speziell entwickelten Tools für die Berufsberatung.

Ziele und Zwecke des Handbuchs 

Ziel dieses Handbuchs ist es, Fachkräften Ansätze und Werkzeuge für eine
effektive Beratung und Unterstützung von Menschen mit Behinderungen bei der
Suche nach unterschiedlichen Beschäftigungsmöglichkeiten zu vermitteln. Ein
weiteres Ziel ist es, Fachkräfte zu befähigen und sie flexibler und fähiger zu
machen, ihre Interventionen an die individuellen Bedürfnisse und einzigartigen
Eigenschaften ihrer Klienten anzupassen. Nicht zuletzt soll das Handbuch als
praktischer Rahmen für die Umsetzung eines effizienten
Berufsberatungsprozesses dienen, der sowohl auf die Klienten als auch auf den
Arbeitsmarkt zugeschnitten ist.

Vorteile und Grenzen des Handbuchs 
Obwohl dieses Handbuch auf der langjährigen Erfahrung und dem Fachwissen
von Fachkräften in der Arbeit mit Menschen mit Behinderungen beruht, sollten
Berufsberater bei der Verwendung dessen Vorteile, aber auch seine Grenzen im
Auge behalten.
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Vorteile

Strukturierte Anleitung: Das Handbuch bietet einen strukturierten
Ansatz für den Reintegrationsprozess und liefert detaillierte Beispiele
und Rahmenbedingungen, um Menschen bei der Rückkehr in das
tägliche Leben und ins Berufsleben zu helfen.
Personalisierte Strategien: Der Schwerpunkt des Handbuchs liegt auf
individueller Berufsberatung und maßgeschneiderten Ansätzen, wobei
die individuellen Fähigkeiten und das Tempo jedes Einzelnen bei der
Bewältigung des Übergangs berücksichtigt werden.
Ganzheitliche Betreuung: Sie fördert die Unterstützung durch ein
multidisziplinäres Team, darunter Fachkräfte wie Ergotherapeuten,
Physiotherapeuten und Psychologen, das eine umfassende und
ganzheitliche Rehabilitation und Betreuung gewährleisten kann.
Praktische Tools: Das Handbuch enthält spezifische Tools und
Techniken zur Entwicklung von Schlüsselkompetenzen, zur
Vorbereitung von Bewerbungen und zur Bewältigung der
Herausforderungen der Rückkehr ins Berufsleben.
Aus der Praxis abgeleitete Werkzeuge: Die Inhalte des Handbuchs
basieren auf bewährten Verfahren und zielgerichtet eingesetzten
Werkzeugen, die in der Praxis von Psychologen und Berufsberatern
umgesetzt werden, die in sozialen Diensten, NGOs und
Berufsberatungszentren arbeiten und Menschen mit erworbenen
Behinderungen unterstützen.
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Einschränkungen

Individuelle Variabilität: Obwohl das Handbuch einen strukturierten
Ansatz bietet, ist der Reintegrationsprozess sehr persönlich und von
Person zu Person unterschiedlich. Er berücksichtigt möglicherweise
nicht alle individuellen Umstände und Bedürfnisse.
Komplexität: Die Komplexität der Reintegration, einschließlich
rechtlicher, medizinischer und beruflicher Fragen, kann für viele
Menschen eine Überforderung darstellen. Möglicherweise sind
zusätzliche Unterstützung und Anleitung durch Fachkräfte und
Vorgesetzte erforderlich.
Systemische Herausforderungen: Das Handbuch geht möglicherweise
nicht vollständig auf potenzielle systemische Probleme ein, wie etwa
Diskriminierung oder den Mangel an zugänglichen Ressourcen, die
erhebliche Hindernisse für die Wiedereingliederung darstellen können.
Anpassungsfähigkeit: Das Handbuch bietet zwar einen Rahmen,
erfordert jedoch, dass Fachleute ihre Empfehlungen an die spezifische
Situation jeder Person anpassen, die von Person zu Person
unterschiedlich sein kann. 
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Modul 2 Überblick über den
Reintegrationsprozess für
Menschen mit erworbenen

Behinderungen 
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Einführung

Eine Behinderung im Erwachsenenalter zu bekommen, wenn die Persönlichkeit,
Gewohnheiten und Verhaltensmuster einer Person bereits ausgeprägt sind, ist
zweifellos ein traumatisches Ereignis, das alle Aspekte des Lebens stark
beeinflusst. Die Wiederherstellung der Gesundheit und die Rückkehr in den
normalen Alltag können Zeit, kontinuierliche Anstrengung und proaktive
Unterstützung erfordern, nicht nur von Familienmitgliedern, Verwandten und
Freunden, sondern auch von Fachleuten wie Ergotherapeuten,
Physiotherapeuten, Psychologen, Personalspezialisten und anderen
Spezialisten, je nach den Bedürfnissen des Einzelnen. Obwohl der
Reintegrationsprozess einer konsistenten und vernetzten Struktur folgen sollte,
muss betont werden, dass er von Person zu Person unterschiedlich sein kann,
da jeder Mensch einzigartige Fähigkeiten und ein eigenes Tempo hat, wenn es
darum geht, schwierige Lebenssituationen zu bewältigen, die schnelle
Übergänge und erhebliche Änderungen im Lebenskontinuum erfordern. Daher
sollte der vorgeschlagene Rahmen für die Reintegration als detailliertes Beispiel
betrachtet werden, das von den Fachleuten an den konkreten Klienten und
seine einzigartige Lebenssituation und Erfahrung angepasst werden sollte.  

Eine erworbene Behinderung im Erwachsenenalter kann das Leben einer
Person in vielen Bereichen tiefgreifend beeinflussen. Eine der bedeutendsten
Veränderungen kann die körperliche und emotionale Gesundheit betreffen, da
die Betroffenen mit neuen Einschränkungen konfrontiert werden, wichtige
Funktionen verlieren und chronische Schmerzen haben können, die
möglicherweise zu Stress, Depressionen oder Angstzuständen führen. Diese
Veränderung des Gesundheitszustands beeinträchtigt häufig die
Unabhängigkeit, macht tägliche Aktivitäten und die persönliche Pflege
schwieriger und erfordert manchmal Unterstützung. Auch die
Beschäftigungsmöglichkeiten können beeinträchtigt sein, was sich auf
Einkommen und Karriereentwicklung auswirken kann und möglicherweise
Anpassungen am Arbeitsplatz oder sogar einen Karrierewechsel erforderlich
macht.

Wenn eine Person eine Behinderung erleidet, können die Auswirkungen auf ihr
Leben sowohl vorübergehend als auch dauerhaft sein und verschiedene
Aspekte ihres täglichen Lebens beeinträchtigen. Zu den vorübergehenden
Auswirkungen können die unmittelbaren Herausforderungen gehören, sich an
neue Einschränkungen anzupassen und sich einer medizinischen Behandlung
oder Rehabilitation zu unterziehen. Dazu können körperliche Beschwerden,
Leiden und eine Genesungsphase gehören, in der sich die Betroffenen an
Veränderungen in ihrer Fähigkeit, alltägliche Aufgaben zu erledigen, anpassen
müssen. Zu den vorübergehenden Auswirkungen können auch die Unsicherheit
und Angst gehören, neue medizinische und unterstützende Systeme zu finden
und gleichzeitig mit der emotionalen Belastung der Situation fertig zu werden.
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Zu den dauerhaften Auswirkungen können andererseits langfristige
Veränderungen der körperlichen Fähigkeiten einer Person gehören, die
fortlaufende Anpassungen ihres Lebensstils und ihrer täglichen Routine
erfordern. Dies kann den dauerhaften Verlust bestimmter Funktionen oder
Fähigkeiten, die Notwendigkeit der Verwendung von Hilfsmitteln oder
Änderungen der Wohn- und Arbeitsumgebung mit sich bringen. 

Obwohl einige Auswirkungen dauerhaft sind, finden viele Menschen mit der
Unterstützung von Fachleuten verschiedener Fachrichtungen, unterstützender
Technologie und Gemeinschaftsressourcen Wege, sich anzupassen und zu
gedeihen. Der Aufbau von Resilienz und die Entwicklung wirksamer
Bewältigungsstrategien können Menschen mit erworbenen Behinderungen
helfen, die Veränderungen in ihrem Leben zu bewältigen und ein Gefühl von
Normalität und Erfüllung zu erreichen.
Auch soziale Beziehungen können beeinträchtigt werden, da Veränderungen
der körperlichen Fähigkeiten soziale Interaktionen und Beziehungen zu
Familie, Freunden und Kollegen verändern können. Die finanziellen
Auswirkungen erworbener Behinderungen können erheblich sein, da erhöhte
medizinische Kosten und potenzielle Einkommenseinbußen die finanzielle
Stabilität in Frage stellen. Die Anpassung an eine neue Identität als Mensch mit
Behinderung kann eine Herausforderung sein und das Selbstwertgefühl und
die Selbstachtung beeinträchtigen, insbesondere wenn andere die Person
anders wahrnehmen.

Um eine sichere und bequeme Fortbewegung zu gewährleisten, sind
möglicherweise Anpassungen bei der Wohnungssituation, beim Transport und
in öffentlichen Räumen erforderlich.

Insgesamt müssen sich Menschen mit erworbenen Behinderungen an neue
Situationen anpassen und Bewältigungsstrategien entwickeln, um mit ihrer
Erkrankung und den damit verbundenen Veränderungen umzugehen. Die
Unterstützung durch medizinisches Fachpersonal, Therapeuten,
Selbsthilfegruppen und unterstützende Technologien kann Menschen dabei
helfen, sich besser anzupassen und ihre Lebensqualität wiederzuerlangen.
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Erläuterung des Reintegrationsprozesses

Der Wiedereingliederungsprozess von Menschen mit erworbenen
Behinderungen in den Arbeitsmarkt ist eine komplexe Kombination aus
individueller Unterstützung, Arbeitsplatzanpassungen und gesellschaftlichen
Anpassungen. Der Prozess beginnt oft mit einer umfassenden Beurteilung der
Fähigkeiten, Fertigkeiten und Einschränkungen des Einzelnen sowie seiner neuen
spezifischen Bedürfnisse, gefolgt von maßgeschneiderten Programmen zur
beruflichen Rehabilitation und Umschulung. Diese Programme zielen darauf ab,
vorhandene Fähigkeiten zu verbessern, neue zu entwickeln und geeignete
Arbeitsplätze zu finden, die den Fähigkeiten des Einzelnen entsprechen.

Anpassungen am Arbeitsplatz spielen eine entscheidende Rolle im
Wiedereingliederungsprozess. Arbeitgeber müssen möglicherweise
Anpassungen vornehmen, z. B. den Arbeitsplatz ändern, unterstützende
Technologien bereitstellen oder flexible Arbeitszeiten ermöglichen, um die
erfolgreiche Rückkehr der Person ins Berufsleben zu unterstützen. Eine offene
Kommunikation zwischen der Person und dem Arbeitgeber ist unerlässlich, um
diese Anpassungen effektiv zu identifizieren und umzusetzen.

Darüber hinaus können soziale Unterstützungsnetzwerke und Beratungsdienste
Menschen dabei unterstützen, emotionale und psychologische
Herausforderungen während der Wiedereingliederung zu bewältigen. Der Aufbau
von Selbstvertrauen und Belastbarkeit ist der Schlüssel zum erfolgreichen
Durchlaufen des Prozesses. Unterstützung durch andere und Mentoren, die
ähnliche Erfahrungen gemacht haben, können wertvolle Anleitung und
Ermutigung bieten.

Der Wiedereingliederungsprozess von Menschen mit erworbenen
Behinderungen in den Arbeitsmarkt kann durch verschiedene Faktoren
erleichtert werden, die auf die Bedürfnisse des Einzelnen eingehen und ein
unterstützendes Umfeld schaffen. Berufliche Rehabilitations- und
Ausbildungsprogramme, die auf die Fähigkeiten und Fertigkeiten des Einzelnen
zugeschnitten sind, können ihm helfen, neue Kompetenzen zu entwickeln oder
vorhandene an geeignete berufliche Rollen anzupassen. Diese Programme
bieten auch Orientierung hinsichtlich der Karrierewege und effektiver Strategien
zur Arbeitssuche.

Unterstützende Gesetze und Maßnahmen wie Antidiskriminierungs- und
Chancengleichheitsgesetze bilden eine solide Grundlage für eine erfolgreiche
Wiedereingliederung. Daher konzentrieren sich die Rechtsrahmen der Länder im
21. Jahrhundert weiterhin auf verschiedene Maßnahmen, die eine schnelle
Genesung und eine schnelle Rückkehr ins Arbeitsleben fördern, anstatt
Invaliditätsleistungen bereitzustellen. 12



 Moderne Sozialsysteme investieren erhebliche Anstrengungen und Ressourcen,
um ein Gleichgewicht zwischen der Bereitstellung der notwendigen sozialen
Unterstützung für Menschen in prekären Lebenssituationen und ihrer Motivation,
aktive Bürger zu sein und ein eigenes Einkommen zu verdienen, zu wahren. Die
nationale Gesetzgebung sieht außerdem verschiedene Vorteile für Arbeitgeber
vor, die sich dazu entschließen, behinderte Mitarbeiter in ihrem Unternehmen zu
behalten. Diese Vorteile umfassen in der Regel finanzielle Unterstützung zur
Deckung von Kosten im Zusammenhang mit der Anpassung des Arbeitsplatzes,
Unterstützung durch externe Fachkräfte bei Fragen im Zusammenhang mit der
Behinderung, Zugang zu unterstützten Beschäftigungsdiensten sowie Gutscheine
für die Berufsausbildung der behinderten Person selbst oder spezielle
Behindertenschulungen für Mitarbeiter. Konkretere Informationen finden Sie auf
der Website der zuständigen Sozialbehörden in Ihren Ländern.

Insgesamt erfordert die Wiedereingliederung von Menschen mit erworbenen
Behinderungen in den Arbeitsmarkt eine Zusammenarbeit von Betroffenen,
Arbeitgebern, Gesundheitsfachleuten, Berufsspezialisten und Anbietern
unterstützender Technologien. Mit der notwendigen Unterstützung und
Anpassung können Menschen erfolgreich in ihr Berufsleben zurückkehren und ihre
einzigartigen Talente und Perspektiven in ihren jeweiligen Bereichen einbringen.

Die Rolle der Berufsberatung im Reintegrationsprozess

Die Berufsberatung spielt eine wichtige Rolle im Wiedereingliederungsprozess von
Erwachsenen mit erworbenen Behinderungen, indem sie ihnen persönliche
Anleitung und Unterstützung bietet, während sie die Komplexität der Rückkehr in
den Arbeitsmarkt bewältigen. Durch die Berufsberatung erhalten die Menschen
Hilfe bei der Entwicklung von Strategien für die Arbeitssuche, einschließlich des
Verfassens von Lebensläufen, der Vorbereitung auf Vorstellungsgespräche und
von Networking-Techniken, die alle auf ihre individuellen Bedürfnisse
zugeschnitten sind. Die Beratung bietet auch Anleitungen dazu, wie man
potenziellen Arbeitgebern eine Behinderung offenlegt oder den aktuellen
Arbeitgeber über neue Umstände informiert und wie man Anpassungen am
Arbeitsplatz beantragt und aushandelt. Diese Unterstützung kann entscheidend
sein, um einen erfolgreichen Übergang zurück ins Berufsleben sicherzustellen.

Die Berufsberatung geht über die praktische Unterstützung bei der Arbeitssuche
hinaus; sie befasst sich auch mit den emotionalen und psychologischen Aspekten
der Wiedereingliederung. Die Beratung hilft den Menschen, Selbstvertrauen und
neue Fähigkeiten aufzubauen, und zeigt ihnen, wie sie die Ressourcen der
Gemeinschaft nutzen können, um Unterstützung bei der Bewältigung
unvorhergesehener Herausforderungen zu erhalten. 
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Eine Person mit einer erworbenen Behinderung kann in jedem Stadium
des Wiedereingliederungsprozesses eine Berufsberatung in Anspruch
nehmen, obwohl es besonders hilfreich sein kann, diese so früh wie
möglich in Anspruch zu nehmen. Die Berufsberatung kann beginnen,
sobald die Person aufgrund ihrer Behinderung über eine Rückkehr ins
Berufsleben oder einen Berufswechsel nachdenkt. Die frühzeitige
Einbindung eines Berufsberaters kann die Person durch die erste
Einschätzung ihrer Fähigkeiten, Interessen und Einschränkungen führen
und ihr ermöglichen, realistische berufliche Ziele zu entwickeln und
geeignete Arbeitsaufgaben zu identifizieren.

Während des gesamten Reintegrationsprozesses kann die
Berufsberatung fortlaufende Unterstützung bieten, da sich die
Bedürfnisse und Umstände der Person bereits geändert haben. Der
Berufsberater kann auch als „soziale Brücke“ zwischen der Person und
anderen Fachleuten fungieren, die ihr proaktiv dabei helfen können,
Lösungen für die beruflichen Herausforderungen zu finden, denen die
Person aufgrund der erworbenen Behinderung gegenübersteht. Da die
Person ohne Behinderung gelebt hat, ist sie sich möglicherweise der
verschiedenen sozialen Strukturen nicht bewusst, die ihre Rehabilitation
und Reintegration ins Arbeitsleben unterstützen können. In einer derart
stressigen Situation ist die Person möglicherweise auch vorübergehend
nicht in der Lage, die komplexe Verwaltungssprache der Dokumente zu
verstehen und richtig zu interpretieren, die ausgefüllt werden müssen,
um verschiedene Leistungen zu beantragen oder auf relevante
Unterstützungsdienste zuzugreifen. Der Berufsberater kann der Person
helfen, diese Formalitäten reibungslos zu bewältigen und die verfügbare
Unterstützung der Gemeinschaft optimal zu nutzen.

Auch wenn eine Person zunächst ohne Berufsberatung wieder in den
Arbeitsmarkt eintritt, kann sie später dennoch Beratung in Anspruch
nehmen, um Ratschläge zu Karriereentwicklung, Übergängen zwischen
Arbeitsplätzen/Berufsrollen oder dem Umgang mit Schwierigkeiten am
Arbeitsplatz zu erhalten. Die Berufsberatung ist eine flexible Ressource,
die während des Wiedereingliederungsprozesses jederzeit zur
Unterstützung der Karriereentwicklung genutzt werden kann. 
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Modul 3 Richtlinien für
Karriereberater 
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Ansätze zur Wiedereingliederung behinderter Erwachsener in
den Arbeitsmarkt

Der Wiedereinstieg ins Berufsleben nach einer Behinderung ist eng mit einer
verbesserten Gesundheit, einem gesteigerten Wohlbefinden, einer besseren
sozialen Integration und einer insgesamt höheren Lebensqualität
verbunden. Die dauerhafte Beschäftigung von Menschen mit solchen
Herausforderungen stellt jedoch eine erhebliche Hürde dar. In unserer
Untersuchung von Strategien zur beruflichen Wiedereingliederung, die
speziell auf Menschen mit erworbenen Behinderungen zugeschnitten sind,
beschreiben wir drei zentrale Ansätze: Personenzentrierte Ansätze,
Mentoring und Job Circulation. Diese drei Ansätze sind die Eckpfeiler
unserer Bemühungen, behinderte Erwachsene zu stärken,
Herausforderungen zu überwinden und die Tür zu erfüllenden und
nachhaltigen Karrieren zu öffnen.

Lebensverändernde Herausforderungen, ob medizinisch bedingt oder
traumatisch, können tiefgreifende und dauerhafte Auswirkungen auf das
Leben von Menschen haben. Diese Herausforderungen, die sich in
kognitiven oder physischen Veränderungen äußern, lösen oft komplexe
emotionale Anpassungen aus. Die Auswirkungen dieser transformierenden
Lebenserfahrungen gehen weit über unmittelbare gesundheitliche Aspekte
hinaus, stören die Suche nach einer erfüllenden Beschäftigung und führen
dazu, dass man auf Invaliditätsleistungen angewiesen ist.

Bei der Navigation durch diese komplexe Landschaft spielen berufliche
Integrationsdienste eine wichtige Rolle. Diese Dienste bieten direkte
Unterstützung bei der Beurteilung, Planung und Durchführung der
notwendigen Anpassungen, um Menschen dabei zu helfen, wieder eine
geeignete Beschäftigung zu finden. Unser Ziel bei dieser Untersuchung ist
es, Berater bei der effektiven Umsetzung personenzentrierter Ansätze,
Mentoring und Job Circulation anzuleiten. Das Ziel ist die Förderung eines
Arbeitsumfelds, in dem Menschen mit erworbenen Behinderungen nicht nur
ins Arbeitsleben zurückkehren, sondern in vielfältigen Rollen erfolgreich sein
und einen sinnvollen Beitrag zum Arbeitsmarkt leisten können.

Dieses Handbuch untersucht die wichtigsten Aspekte des beruflichen
Integrationsprozesses und zeigt die Vorteile auf, die sich aus der Verfolgung
solcher Ziele ergeben. Darüber hinaus wird ein hypothetisches Fallbeispiel
vorgestellt, das als anschauliches und pädagogisches Hilfsmittel für Berater
dient, die Menschen aktiv auf ihrem Weg zur beruflichen
Wiedereingliederung begleiten.
Tatsächlich ist Arbeit wohl das wichtigste soziale und wirtschaftliche Ziel
und Ergebnismaß (Waddell & Aylward 2005).[1]
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A. Personenzentrierte Ansätze

Die personenzentrierte Methodik spielt eine Schlüsselrolle bei der Berücksichtigung
der besonderen Bedürfnisse und Erfahrungen von Menschen mit erworbenen
Behinderungen. Dieser Ansatz, der in der humanistischen Perspektive verankert ist,
gibt der Erzählung des Einzelnen den Vorrang und betont kollaborative und
stärkende Praktiken zur Verbesserung des allgemeinen Wohlbefindens. Die
Umsetzung der personenzentrierten Methodik erweist sich als wichtige Grundlage
für die Förderung des ganzheitlichen Wohlbefindens und der Stärkung von
Menschen mit Behinderungen und fördert Inklusivität und Reaktionsfähigkeit in
unterschiedlichen Umgebungen. Dieser Ansatz stellt die Menschen in den
Mittelpunkt und erkennt ihre einzigartigen Stärken und Bestrebungen sowie die
Bedeutung einer aktiven Teilnahme am Arbeitsleben an.

In der psychischen Gesundheit und Rehabilitation erfordert die Anwendung einer
personenzentrierten Methodik ein gründliches Verständnis des individuellen Weges
nach dem Beginn der Behinderung. Inspiriert von Carl Rogers‘ Grundprinzipien der
bedingungslosen positiven Wertschätzung, Empathie und Echtheit streben die
Praktiker danach, gemeinsam Interventionen zu entwickeln, die mit den Zielen und
Vorlieben des Einzelnen übereinstimmen.
Untersuchungen von Anderson und Heyne (2012) unterstreichen die Wirksamkeit
personenzentrierter Ansätze in der Rehabilitation und heben Verbesserungen bei
der individuellen Zufriedenheit und Anpassung hervor. Ebenso betonen Smith und
Jones (2018) die Bedeutung personenzentrierter Praktiken bei der Förderung der
Autonomie und Handlungsfähigkeit von Menschen mit erworbenen Behinderungen
in Bildungseinrichtungen.

Eine erfolgreiche Umsetzung erfordert einen dynamischen Rahmen, der sich den
sich entwickelnden individuellen Bedürfnissen anpasst. Dazu gehören
kontinuierliche Zusammenarbeit, aktives Zuhören und die Verpflichtung,
Umgebungen zu schaffen, in denen die unterschiedlichen Erfahrungen von
Menschen mit erworbenen Behinderungen respektiert und anerkannt werden.

Indem wir die Interventionen auf die spezifischen Bedürfnisse jeder Person
zuschneiden, erhöhen wir nicht nur ihre Chancen auf eine erfolgreiche
Wiedereingliederung, sondern tragen auch zur Schaffung eines integrativeren und
unterstützenderen Arbeitsumfelds bei. Die folgenden Schlüsselkomponenten
unterstreichen die entscheidenden Aspekte der Umsetzung eines
personenzentrierten Ansatzes im Zusammenhang mit der Wiedereingliederung
behinderter Erwachsener in den Arbeitsmarkt:
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Individuelle Karrierepläne

Entwickeln Sie individuelle Karrierepläne, die die individuellen Fähigkeiten,
Interessen und Wünsche jedes behinderten Erwachsenen berücksichtigen.
Passen Sie den Plan an die Fähigkeiten und Vorlieben der einzelnen
Personen an.

Gemeinsame Zielsetzung

Beziehen Sie behinderte Erwachsene aktiv in den Zielsetzungsprozess ein.
Definieren Sie gemeinsam kurzfristige und langfristige Karriereziele und
stellen Sie sicher, dass sie mit den Bestrebungen und Fähigkeiten des
Einzelnen übereinstimmen.

Kompetenzbewertung und -entwicklung

Führen Sie eine gründliche Bewertung der Fähigkeiten jeder Person durch
und identifizieren Sie Bereiche, die einer Weiterentwicklung bedürfen.
Implementieren Sie gezielte Schulungsprogramme, die vorhandene
Fähigkeiten verbessern und neue vermitteln und auf die aktuellen
Karriereziele der Person abgestimmt sind.
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Unterkünfte und Erreichbarkeit

Schaffen Sie ein Bewusstsein dafür, dass der Arbeitsplatz barrierefrei sein
muss und den besonderen Bedürfnissen behinderter Erwachsener gerecht
wird. 

Flexible Arbeitsregelungen

Setzen Sie sich für flexible Arbeitsregelungen ein und setzen Sie diese um,
die auf individuellen Bedürfnissen und Fähigkeiten basieren. Dazu können
geänderte Arbeitszeiten, die Möglichkeit zur Fernarbeit oder andere
Anpassungen gehören, die die Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben
unterstützen.
Betreuung

Fördern Sie Mentoring-Möglichkeiten und Peer-Support-Netzwerke vor und
während der Arbeit. Der Aufbau von Kontakten zu erfahrenen Kollegen kann
behinderten Erwachsenen bei der Planung ihrer Karriere wertvolle Anleitung
und Unterstützung bieten. 19



Kontinuierliches Feedback und Anpassung

Richten Sie ein System für kontinuierliches Feedback und regelmäßige
Check-Ins ein. Dadurch wird sichergestellt, dass der personenzentrierte
Ansatz dynamisch bleibt und Anpassungen im Laufe der Karriere der Person
möglich sind.

Empowerment und Selbstvertretung

Ermutigen und bestärken Sie behinderte Erwachsene darin, ihre Bedürfnisse
und Vorlieben am Arbeitsplatz zu vertreten. Fördern Sie ein Gefühl der
Selbstvertretung und ermöglichen Sie ihnen, aktiv an
Entscheidungsprozessen im Zusammenhang mit ihrer Karriere teilzunehmen.

Durch die Einbeziehung dieser Elemente in den personenzentrierten Ansatz
können Sie ein integrativeres und unterstützenderes Umfeld für die
Wiedereingliederung behinderter Erwachsener in den Arbeitsmarkt
schaffen.
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B. Mentoring

Mentoring entwickelt sich zu einem wirkungsvollen Ansatz, um Menschen
mit erworbenen Behinderungen wieder in den Arbeitsmarkt zu integrieren.
Während Coaching und Beratung das gemeinsame Ziel haben, die berufliche
Laufbahn der Menschen zu begleiten und zu entwickeln, zeichnet sich
Mentoring durch maßgeschneiderte Anleitung, unterstützende Beziehungen
und die Berücksichtigung der ganzheitlichen Bedürfnisse derjenigen aus, die
nach der Aneignung einer Behinderung Veränderungen im Leben erleben.

Im Gegensatz zu Coaches oder Beratern durchlaufen Mentoren von
Menschen mit Behinderungen, die oft über persönliche Erfahrung verfügen,
eine spezielle Ausbildung, die Fachwissen mit Erkenntnissen aus dem
wirklichen Leben verbindet. Dieser Ansatz ist besonders wichtig bei der
Unterstützung von Menschen mit erworbenen Behinderungen, deren Weg
einzigartige Herausforderungen und Anpassungen mit sich bringt.

Mentoring für Menschen mit Behinderungen geht über die Beratung hinaus.
Es umfasst auch persönliche Unterstützung, um die Mentees zu befähigen,
fundierte, unabhängige Entscheidungen zu treffen. Diese Unterstützung
öffnet nicht nur Türen zu größerem Potenzial, sondern stellt auch
wahrgenommene Einschränkungen in Frage und fördert eine
Selbstbestimmung, die über gesellschaftliche Erwartungen hinausgeht.

Mentoring hat einen tiefgreifenden Einfluss auf die Entfaltung des eigenen
Potenzials. Es stimuliert und befähigt Menschen, Dinge zu erreichen, die
sonst unerreichbar schienen. Die Vorteile erstrecken sich über verschiedene
Bereiche und helfen Menschen, ihre Fähigkeiten zu erkennen und nach mehr
zu streben.

Der Erfolg der Betreuung von Menschen mit Behinderungen beruht auf der
Stärke der Mentor-Mentee-Beziehung. Der Aufbau dieser Beziehung auf
gegenseitigem Vertrauen und Respekt bildet ein kollaboratives Team und
optimiert die Mentoring-Erfahrung. Positive Effekte wie: Verbessertes
Selbstwertgefühl und erweiterte berufliche Fähigkeiten sind nicht nur
unmittelbar, sondern haben auch langfristige Auswirkungen. Menschen, die
an Mentoring-Programmen teilnehmen, fühlen sich eher unterstützt,
erreichen so ihre Ziele und steigern ihr Selbstwertgefühl, ihr
Selbstbewusstsein und ihr Selbstvertrauen. Die durch Mentoring gewonnene
Motivation trägt dazu bei, die durch Behinderungen verursachten
Herausforderungen zu überwinden.
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Zu den Best Practices für effektive Mentoring-Programme gehört die klare
Definition von Zweck, Zielen und Erwartungen im Einklang mit der Vision und
den Werten der Organisation. Eine sorgfältige Auswahl, Schulung und
Zusammenführung von Mentoren und Mentees auf der Grundlage von
Kompatibilität und Präferenzen ist entscheidend. Die Bereitstellung der
erforderlichen Ressourcen, Tools und kontinuierlicher Unterstützung stellt
den Erfolg von Mentor-Mentee-Beziehungen sicher. Regelmäßige
Überwachung, Bewertung und Feedback tragen ebenfalls zur Wirksamkeit
des Programms bei. Die Anerkennung von Erfolgen und die Bewältigung von
Herausforderungen sind integraler Bestandteil, während regelmäßige
Überprüfungen die Relevanz, Dynamik und Reaktionsfähigkeit des
Programms auf sich ändernde Bedürfnisse sicherstellen. Ein gut konzipiertes
Mentoring-Programm stärkt Menschen mit Behinderungen, bietet einen
Wettbewerbsvorteil, ein unterstützendes Netzwerk und einen positiven
Einfluss auf ihre Karriereziele.

Mentoring ist ein bevorzugter Ansatz, da es umfassende, einfühlsame und
anpassungsfähige Unterstützung im Zusammenhang mit erworbenen
Behinderungen bietet. Durch die langfristigen, vertrauensvollen Beziehungen,
die von Mentoren aufgebaut werden, sowie durch maßgeschneiderte
Beratung und die Betonung gemeinsamer Erfahrungen trägt es zur
erfolgreichen Wiedereingliederung der Menschen in den Arbeitsmarkt bei.

Stefans Erfolgsgeschichte

Stefan ist ein bulgarischer Mentee mit körperlichen und sensorischen
Behinderungen und 32 Jahre alt. Als er am Mentoring-Programm teilnahm,
stellte er sich selbst vor und nannte statt seines Namens seine Behinderung.
Er war schüchtern, hatte fast keine Freunde und nur begrenzte Bildungs-
und Beschäftigungsmöglichkeiten. Nach drei Monaten Arbeit mit seinem
Mentor, bei denen er dem individuellen Aktionsplan folgte, wurde Stefan
selbstbewusster, lächelte fröhlicher und war entschlossen, neue
Arbeitsmöglichkeiten zu finden. Auf Empfehlung seines Mentors, der sein
einzigartiges Talent und seine Ambitionen bemerkte, eingängige Texte mit
verschiedenen digitalen Tools zu schreiben, absolvierte Stefan einen
Intensivkurs „Wie werde ich ein erfolgreicher Blogger?“. Während des Kurses,
der parallel zum Mentoring-Programm lief, entdeckte er, dass er trotz seiner
Behinderung verschiedene Aktivitäten online durchführen kann, indem er die
Zugänglichkeitsfunktionen der verschiedenen Software nutzt, was ihn dazu
inspirierte, mehr Initiative zu zeigen und seiner Zukunft positiv
entgegenzusehen. 

.
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Miras Erfolgsgeschichte

Mira ist eine 36-jährige Frau und hat eine Behinderung – Diabetes Typ 1. Vor
ihrer Diagnose arbeitete sie als Hotelmanagerin in einem großen
Strandhotel. Als sich ihre Symptome verschlimmerten, wurde ihr geraten, ein
Universitätsstudium in Buchhaltung zu absolvieren, damit sie in einer
ruhigeren und strukturierteren Umgebung arbeiten kann. Um praktische
Fähigkeiten zu erwerben, empfahl ihr ihr Berufsberater ein
Mentorenprogramm, bei dem sie mit einem Mentor zusammengebracht
wurde, der leitender Buchhalter in einer großen Buchhaltungsagentur war.
Mira traf ihren Mentor sechs Monate lang jede Woche sechs Stunden lang,
sie wurde in die verschiedenen Buchhaltungsvorgänge eingeführt und darin
geschult, die Bilanzen des Unternehmens zu analysieren. Da Mira eine sehr
kommunikative und aufgeschlossene Person ist, baute sie schnell positive
Beziehungen zu den Teammitgliedern auf, aber was die Arbeitsaufgaben
betraf, teilte sie nicht die gleiche Begeisterung. Sie erkannte, dass die
Erledigung alltäglicher Routinearbeiten im Zusammenhang mit der
Verwaltung von Konten, der Rechnungserfassung und der Erstellung von
Buchhaltungsberichten nicht dem entsprach, was sie sich unter der Arbeit
eines Buchhalters vorgestellt hatte. Obwohl Mira den gesamten Mentoring-
Kurs absolviert hatte, war sie mit der Art der Arbeitsaufgaben unzufrieden
und enttäuscht, aber gleichzeitig war sie sehr zufrieden mit der
Unterstützung ihres Mentors und den wertvollen Ratschlägen, die er ihr gab.
Nach Abschluss des Programms war Mira völlig davon überzeugt, dass sie
keinen Tag in ihrem Leben Buchhalterin sein möchte. Ihren eigenen Worten
zufolge fand sie dank des Mentorings schnell heraus, dass dies trotz der
zahlreichen Vorteile, die sie zuvor erkannt hatte, kein geeigneter Job für sie
war. In der letzten Phase des Mentoring-Programms bemerkte ihr Mentor,
dass Mira sich lebendiger und zufriedener fühlte, wenn sie körperlich aktiv
war und tanzte. Kurz darauf beschloss Mira, ein neues Abenteuer zu wagen,
das später zu ihrem Traumjob wurde. Da sie sich ihres Talents bewusst ist,
bietet sie nun dreimal pro Woche Tanzkurse für Kinder und Jugendliche an.
Die Arbeit macht ihr Freude und macht sie mit ihrem Berufsleben zufrieden,
da sie ihre intensive Behandlung, ihre Familienpflichten und den
Tanzunterricht unter einen Hut bringen kann. Jetzt führt Mira ein erfülltes
Leben, ist glücklich mit ihrem Job und den neuen Freunden, die sie gefunden
hat, aber sie wird nie den Rat ihres Mentors vergessen, den Job zu wählen,
der sie erfüllt, und nicht einen prestigeträchtigen.
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C. Stellenausschreibungen

Die Struktur einer Organisation hat einen erheblichen Einfluss darauf, wie
Aufgaben organisiert und ausgeführt werden, insbesondere im Bereich der
Berufsberatung. Jobrotation ist eine wirkungsvolle Organisationspraxis, bei
der Mitarbeiter vorübergehend in verschiedene Rollen innerhalb derselben
Organisation versetzt werden, entweder planmäßig oder regelmäßig, was die
Flexibilität fördert. Bei diesem Ansatz werden Rollen regelmäßig zwischen
verschiedenen Arbeitsplätzen ausgetauscht, was sowohl den Menschen als
auch der Organisation vielfältige Vorteile bietet. Es handelt sich um einen
vorübergehenden lateralen Wechsel, der sich von einer Beförderung
unterscheidet, wobei die Mitarbeiter nach einer bestimmten Zeit in ihre
ursprünglichen Positionen zurückkehren. Diese Organisationstechnik zielt auf
eine Bereicherung des Arbeitsplatzes, zusätzliche Fähigkeiten und eine
verbesserte Arbeitsplatzgestaltung ab und kann insbesondere für Menschen
mit erworbenen Behinderungen von Vorteil sein. Beachten Sie, dass
Jobrotation vorherige Qualifikationen für die neue Rolle erfordert, um
Professionalität zu gewährleisten. Beispielsweise könnten IT-Spezialisten mit
erworbenen Behinderungen vorübergehend einem Team für
Benutzerzugänglichkeit zugewiesen werden, um ihre Fähigkeiten bei der
Erstellung inklusiverer digitaler Schnittstellen zu verbessern, anstatt sie dem
routinemäßigen technischen Support zuzuordnen. 

Jobrotation kann sich positiv auswirken, indem sie Monotonie und
Langeweile lindert und den Stresspegel am Arbeitsplatz senkt. Sie steigert
die Mitarbeiterzufriedenheit, erweitert die Fähigkeiten und trägt zu einer
vielseitigen Belegschaft bei. Diese Praxis befähigt die Menschen,
Abweichungen in früheren Produktionsphasen zu erkennen und zu beheben.
Letztendlich verbessert dies die Gesamtqualität der Ergebnisse.
Entscheidend ist, dass sie eine wichtige Rolle bei der Förderung der
Integration von Menschen mit erworbenen Behinderungen spielt, indem sie
Müdigkeit und körperliche Belastung verringert und so zu ihrem allgemeinen
Wohlbefinden beiträgt.

Ein sorgfältiger Ansatz bei der Aufgabenauswahl in Jobrotationsprogrammen
ist in der Berufsberatung für Menschen mit erworbenen Behinderungen
unerlässlich. Aufgaben, die erhebliche Anstrengungen erfordern oder die
Arbeitnehmer gefährlichen Bedingungen aussetzen, sollten ausgeschlossen
werden. Die Sicherheit zu priorisieren bedeutet, die mit kritischen Aufgaben
verbundenen 
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Roadmap für eine inklusive Jobrotation: Optimierung der
Aufgabenvariation für Menschen mit erworbenen Behinderungen:

Schritte: 

     Führen Sie individuelle Bewertungen durch, um Aufgaben zu
identifizieren, die Herausforderungen darstellen

     Quantifizieren Sie die Herausforderungen für alle Aufgaben und weisen
Sie ihnen eine Risikobewertung zu

     Identifizieren Sie Anpassungen für Aufgaben mit hohem Risiko

     Wählen Sie auf Grundlage der bewerteten Herausforderungen
geeignete Aufgaben für die Jobrotation aus

     Planen Sie Aufgaben, um aufeinanderfolgende, risikoreiche Aufträge zu
minimieren

     Legen Sie die optimale Aufgabenreihenfolge für den Rotationsplan fest

     Bestimmen Sie die ideale Dauer des Rotationsplans

     Implementieren Sie den Jobrotationsplan

     Den Rotationsplan regelmäßig bewerten und bei Bedarf anpassen

     Schließen Sie den Jobrotationsplan angemessen ab und sorgen Sie für
kontinuierliche
     Verbesserung

Woche
Aufgabenbesc
hreibungen:1

Aufgabenbesc
hreibungen:2

Aufgabenbeschr
eibungen:3

Aufgabenbeschre
ibungen:4

1
Administrative

Pflichten
Kundendienst Datenanalyse

Projekt-
Koordination

2 Kundendienst Datenanalyse
Projekt-

Koordination
Administrative

Pflichten

3 Datenanalyse
Projekt-

Koordination
Administrative

Pflichten
Kundendienst

4
Projekt-

Koordination

Administrative
Pflichten

Kundendienst
Datenanalyse25



Überlegungen:

Um Abwechslung zu bieten, wechseln die Aufgaben wöchentlich.
Aufgaben mit hohem Risiko oder körperlich anstrengender Arbeit
werden gleichmäßig verteilt.
Die Aufgaben werden entsprechend den Fähigkeiten und Vorlieben des
Einzelnen ausgewählt.

Dieser beispielhafte Rotationsplan soll einen ausgewogenen und
abwechslungsreichen Ansatz demonstrieren, der unterschiedliche Aufgaben
und ihre möglichen Auswirkungen auf Menschen mit erworbenen
Behinderungen berücksichtigt. Tatsächliche Pläne sollten auf die
spezifischen Bedürfnisse und Fähigkeiten der Menschen und die
Anforderungen des Arbeitsplatzes zugeschnitten sein.

Marias Erfolgsgeschichte zum beruflichen Wiedereinstieg

Maria, eine 35-jährige Frau aus Bulgarien, erlebte ein lebensveränderndes
Ereignis, das zum Verlust ihres unteren Glieds durch einen Autounfall führte.
Entschlossen, ihre berufliche Laufbahn fortzusetzen, suchte sie Beratung bei
den Berufsintegrationsdiensten. Mit der Unterstützung ihres Berufsberaters
erkundete Maria verschiedene Beschäftigungsmöglichkeiten, die ihren
Fähigkeiten und Interessen entsprachen. Eine Probezeit in verschiedenen
Rollen ermöglichte es Maria, eine geeignete Stelle zu finden, die ihrer
erworbenen Behinderung Rechnung trug (Job Circulation). Sie begann als
Empfangsdame, die für den Empfang und die Betreuung der Gäste
verantwortlich war, die den Hauptsitz des Unternehmens besuchen, in dem
sie arbeitet, und wurde dann in die Abteilung für Firmenkunden versetzt, wo
sie für die Kommunikation mit Apotheken zuständig war. Darüber hinaus war
sie auch mit der Bearbeitung der Bestellungen und der Lieferung der
Produkte beschäftigt. Ihre dritte Station war die Logistikabteilung, wo sie für
die Koordination der Lieferungen und die Planung von Zeitplänen für die
Verteilung der Produkte verantwortlich war. Schließlich wurde sie in die
Marketingabteilung versetzt, wo sie Aufgaben im Zusammenhang mit der
Erforschung der Kundenzufriedenheit, der Analyse von Daten aus den
Feedback-Fragebögen der Kunden und anderen Routineaufgaben im
Zusammenhang mit der Überwachung der Verkäufe hatte. Der Berufsberater
arbeitete mit Maria zusammen, um einen persönlichen Plan zu erstellen, der
ihre individuellen Stärken, Vorlieben und Bestrebungen berücksichtigte
(personenzentrierter Ansatz). Am Arbeitsplatz wurden Anpassungen und
Anpassungen vorgenommen, um Marias Komfort und Effizienz zu
gewährleisten. So trugen beispielsweise ein ergonomischer Arbeitsplatz und
flexible Arbeitszeiten zu einem positiven Arbeitsumfeld bei. Während der
Probezeit konnte Maria ihren Komfort und ihre Leistung am Arbeitsplatz
beurteilen. 26



Die emotionale Unterstützung durch den Mentor trug maßgeblich dazu bei,
Marias Selbstvertrauen und Belastbarkeit zu stärken. Darüber hinaus
erkannte Maria während des Mentorings, dass sie über ausgezeichnete
Kommunikationsfähigkeiten und die Fähigkeit verfügte, andere zu
überzeugen, sodass sie perfekt für die Positionen geeignet war, die häufigen
Kontakt mit Kunden erfordern. Darüber hinaus half Maria die verbale
Kommunikation während des Tages, das Gefühl der Einsamkeit und Isolation
zu überwinden, das sie ziemlich intensiv empfunden hatte, nachdem sie von
ihrer Heimatstadt in die Großstadt gezogen war, um ihr
Rehabilitationsprogramm zu absolvieren. Ihr Mentor drängte Maria, einen
Arbeitsplatz zu wählen, an dem sie unterschiedliche Menschen treffen und
ziemlich häufig mit ihnen interagieren konnte. Sie lernte auch schnell, wie
man die spezielle Software verwendet, die das Unternehmen verwendete, da
sie intrinsisch motiviert war, ihren Job zu behalten.

Maria konnte sich erfolgreich wieder ins Berufsleben eingliedern und fand
trotz der Herausforderungen, die der Verlust ihres Unterschenkels mit sich
brachte, eine erfüllende Stelle in der Abteilung für Firmenkunden des
Pharmaunternehmens. Ihr Fall ist ein inspirierendes Beispiel dafür, wie Job
Circulation, Mentoring und personenzentrierte Strategien gemeinsam zur
Wiedereingliederung von Menschen mit erworbenen Behinderungen in
sinnvolle Beschäftigung beitragen können.
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Materialien zur Gestaltung des Trainingsrahmens (Übungen, Rollenspiele,
Checklisten etc.) 

Individuelle Sitzungen

Die Materialien im Rahmen des Trainingsrahmens spielen eine wichtige
Rolle bei der individuellen Karriereentwicklung von Menschen mit
erworbener Behinderung. Während dieser persönlichen Sitzungen
fungieren Berater als Moderatoren und legen Wert auf einen gezielten
Ansatz, der die individuellen Stärken und Herausforderungen jeder
Person berücksichtigt.

In Einzelsitzungen bewerten die Berater sorgfältig Fähigkeiten,
Kommunikationsstile und Lernpräferenzen und steuern den Prozess
durch genaue Beobachtung. Der Schwerpunkt liegt auf der Anerkennung
persönlicher Erfolge und der Überwindung von Herausforderungen, um
eine Grundlage für weiteres Wachstum und Erfüllung zu schaffen.

Die Auswahl und Anpassung der Materialien für diese Sitzungen ist
entscheidend, da sie den spezifischen Bedürfnissen jeder Person
entsprechen müssen. Selbsteinschätzungsübungen, Aktivitäten zur
Zielsetzung und Rollenspiele sind wertvolle Werkzeuge, die darauf
abzielen, Fähigkeiten zu identifizieren, Selbstvertrauen aufzubauen und
einen Fahrplan für den beruflichen Aufstieg bereitzustellen.
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Aktivität Beschreibung

Übung zur Bestandsaufnahme der
Fähigkeiten

sozialen).
Technische Fähigkeiten:
 EDV-Kenntnisse
 Datenanalyse
 Projektmanagement
 Kodierung/Programmierung
 Grafikdesign
 Technisches Schreiben
 Branchenspezifisches Wissen
 Qualitätskontrolle
Soft Skills:
Kommunikation
Gruppenarbeit
Zeiteinteilung
Probleme lösen
Kognitive Flexibilität 
Führung
Kreativität
Emotionale Intelligenz

Selbsteinschätzung:
 Bewerten und klassifizieren Sie Ihre Kompetenz in jeder
Fertigkeit.
 Identifizieren Sie Bereiche, die verbessert werden können.
 Besprechen Sie, wie diese Fähigkeiten mit Ihren Karrierezielen
übereinstimmen.

Ermutigen Sie den Arbeitssuchenden, seine Kompetenz in jeder
einzelnen Fähigkeit zu beurteilen und einzustufen. Besprechen
Sie, inwiefern diese Fähigkeiten mit seinen Karrierezielen
übereinstimmen und identifizieren Sie Bereiche in denen

Checkliste für Jobpräferenzen

Erstellen Sie eine Checkliste mit arbeitsplatzbezogenen
Präferenzen, beispielsweise Arbeitszeiten, Arbeitsumgebung und
bevorzugten Aufgaben.
Lassen Sie den Arbeitssuchenden diese Präferenzen priorisieren,
um die Arbeitssuche zu steuern

Rollenspiele für
Vorstellungsgespräche

Führen Sie simulierte Vorstellungsgespräche durch, um den
Personen dabei zu helfen, Selbstvertrauen aufzubauen und ihre
Fähigkeiten im Vorstellungsgespräch zu verfeinern.
Geben Sie konstruktives Feedback zu Kommunikation,
Körpersprache und Reaktionen.

Zielsetzung und Maßnahmenplanung

Legen Sie gemeinsam mit dem Arbeitssuchenden kurzfristige
und langfristige Karriereziele fest.
Entwickeln Sie einen Aktionsplan, in dem die zum Erreichen
dieser Ziele erforderlichen Schritte, Zeitpläne und Ressourcen
aufgeführt sind.

Erkundung von Anpassungen am
Arbeitsplatz

Informieren Sie sich über mögliche Anpassungen am
Arbeitsplatz, und besprechen Sie diese entsprechend den
individuellen Bedürfnissen.
Erstellen Sie Szenarien, um zu untersuchen, wie sich
Anpassungen positiv auf die Arbeitsleistung auswirken können.

Übung zur Bestandsaufnahme der Fähigkeiten:
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Aktivität Beschreibung

Networking-Rollenspiel

 Simulieren Sie Netzwerkszenarien, um Ihre Netzwerkfähigkeiten
zu verbessern.
 Geben Sie Hinweise zum Erstellen eines Elevator Pitch und zu
effektiven Networking-Strategien. 
(Beispielsweise hat eine Person beim Networking die
Möglichkeit, sich einem potenziellen Arbeitgeber oder
beruflichen Kontakt in einem kurzen Zeitrahmen vorzustellen,
etwa während einer Fahrt im Aufzug. Der Elevator Pitch ist eine
gut vorbereitete und prägnante Aussage, die die wichtigsten
Aspekte der Fähigkeiten, Erfahrungen und Ziele der Person
hervorhebt und beim Zuhörer einen positiven und einprägsamen
Eindruck hinterlässt )

Techniken zum Stressmanagement

Führen Sie Übungen zum Stressmanagement ein, um Menschen
dabei zu helfen, mit den Herausforderungen am Arbeitsplatz
umzugehen.
Entdecken Sie Achtsamkeitstechniken, tiefes Atmen oder
andere Methoden zum Stressabbau:

https://www.mindful.org/content/uploads/MndfulBeath.gif 

3-4-5 Technik
https://t.ly/iFdRQ  

Überprüfung von Lebenslauf und
Anschreiben

Überprüfen und überarbeiten Sie den Lebenslauf und das
Anschreiben der Person.
Geben Sie Tipps zum Zuschneiden Ihrer Unterlagen auf konkrete
Bewerbungen

Kommunikationsfähigkeit

Entwickeln Sie Übungen zur Verbesserung der schriftlichen und
mündlichen Kommunikationsfähigkeiten.
Legen Sie Wert auf professionelle E-Mail-Etikette und
Kommunikation am Arbeitsplatz.

Selbstreflexion und
Selbstvertretung

Ermöglichen Sie Übungen zur Selbstreflexion.
Bestärken Sie die Menschen darin, sich für ihre Bedürfnisse
einzusetzen.

Übung zur Bestandsaufnahme der Fähigkeiten:

Denken Sie daran, diese Aktivitäten an die individuellen Umstände, Ziele und
Vorlieben jedes Einzelnen anzupassen. Überprüfen und passen Sie diese
Übungen regelmäßig an, um sicherzustellen, dass sie mit den Fortschritten und
sich entwickelnden Bestrebungen des Einzelnen übereinstimmen.
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Anhang 

Checkliste zur Berufsberatung

Die folgenden Aussagen sollen Ihnen dabei helfen, gründlicher über Ihre
beruflichen Anliegen nachzudenken und Ihrem Assessment-Berater dabei
helfen, Sie besser zu verstehen. Bitte versuchen Sie, sie so ehrlich wie möglich zu
beantworten. Kreuzen Sie alle Punkte an, die auf Sie zutreffen.

❑ 1. Ich fühle mich verpflichtet, das zu tun, was andere von mir erwarten, und
manchmal kann dies im Widerspruch zu dem stehen, was ich wirklich möchte.
❑ 2. Ich habe verschiedene Interessen und Hobbys, und es fällt mir schwer zu
entscheiden, welchen davon ich nachgehen möchte.
❑ 3. Nach Eintritt der Behinderung bin ich unsicher, welche beruflichen Wege
oder Beschäftigungsmöglichkeiten für mich in Frage kommen. 
❑ 4. Ich bin nicht sicher, welches meine vorherrschenden Interessengebiete
sind. 
❑ 5. Ich bin mir meiner Stärken, Fähigkeiten, Ziele und spezifischen Bedürfnisse
in Bezug auf meine Arbeit nicht bewusst.
❑ 6. Ich glaube, dass meine Funktionseinschränkungen direkte Auswirkungen auf
meine Beschäftigungsmöglichkeiten haben können. 
❑ 7. Seitdem ich eine Behinderung habe, fällt es mir schwer, potenzielle
Arbeitsstellen zu finden, die meinen derzeitigen Fähigkeiten und Interessen
entsprechen.
❑ 8. Ich habe einen Beruf im Sinn, den ich gern ausüben würde, aber es
erscheint mir schwierig, ihn zu erreichen, insbesondere mit meiner erworbenen
Behinderung.
❑ 9. Ich habe das Gefühl, dass mir wertvolle Kenntnisse und Fähigkeiten fehlen,
die ich den Arbeitgebern anbieten kann.
❑ 10. Ich habe das Gefühl, dass die Herausforderungen in meinem Privatleben
mein Berufsleben behindern.
❑ 11. Meine erworbene Behinderung hat meine derzeitigen Berufswünsche und -
entscheidungen beeinflusst. 32



Anhang 

Checkliste zur Berufsberatung

❑ 12. Ich bin ein Mensch, der nicht so schnell aufgibt, wenn er vor
Herausforderungen steht.
❑ 13. Ich neige dazu, meine Behinderung für den Mangel an Möglichkeiten
verantwortlich zu machen, den gewünschten Arbeitsplatz zu finden. 
❑ 14. Wenn ich eine wichtige Entscheidung treffen muss, neige ich dazu, zu lange
zu zögern.
❑ 15. Mein Alter kann meine Beschäftigungsmöglichkeiten beeinflussen. 
❑ 16. Ich glaube, dass mein Job die Lücken in meinem Sozialleben füllen kann.
❑ 17. Ich glaube, dass ich meine Verpflichtungen einhalten kann.
❑ 18. Seit ich behindert bin, habe ich häufig Schlafstörungen, die meine
Konzentrationsfähigkeit und die Leistungsfähigkeit bei meinen täglichen
Aktivitäten beeinträchtigen.
❑ 19. Meine Konzentrationsfähigkeit hat sich im letzten Jahr nicht verändert. 
❑ 20. Der Standort meines ständigen Wohnsitzes stellt aufgrund der
Erreichbarkeit oder anderer Faktoren eine Herausforderung bei der Suche nach
geeigneten Beschäftigungsmöglichkeiten dar.
❑ 21. Meine Familie ist mir und meiner Arbeit gegenüber übermäßig
beschützerisch.
❑ 22. Ich habe zwar kurzfristige Ziele, vermeide es jedoch, langfristige Ziele zu
setzen.
❑ 23. Manchmal fällt es mir schwer, einen gesunden Appetit beizubehalten, was
sich auf mein Energieniveau und meine Konzentration bei der Arbeit auswirkt.
❑ 24. Ich bin davon überzeugt, dass ich meine Kenntnisse und Kompetenzen auf
den neuesten Stand bringen muss, um erfolgreich einen geeigneten Arbeitsplatz
zu finden.
❑ 25. Geld, das ich verdienen kann, ist mir wichtiger als Möglichkeiten zur
beruflichen Weiterentwicklung.
❑ 26. Ich habe mich für einen Beruf entschieden, brauche aber besondere
Unterstützung beim Einstieg.
❑ 27. Ich muss meine Berufswahl neu definieren, nachdem ich einige Zeit
arbeitslos war.
❑ 28. Finanzielle Sicherheit ist mir wichtig. Allerdings suche ich nach
Orientierung, wie ich diese mit meinen Karrierezielen und persönlichen Werten
in Einklang bringen kann.
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Gruppensitzungen

Im Bereich der Berufsberatung und Selbsthilfe sind Gruppensitzungen wirksame
Mittel für kollektives Lernen, Wissensaustausch und die Entwicklung von Soft
Skills. Diese gezielt konzipierten Formen des kooperativen Lernens schaffen eine
Gemeinschaft, in der die Teilnehmer gemeinsam die Herausforderungen der
Rückkehr ins Berufsleben meistern und gemeinsame Erfahrungen und
gegenseitige Unterstützung fördern.

Diese Sitzungen zeichnen sich durch aktive Beteiligung und offenen Dialog aus
und bieten eine Plattform, auf der die Teilnehmer vom kollektiven Wissen der
Gruppe profitieren können. Strukturierte Workshops erleichtern den Austausch
von Fähigkeiten und Erfahrungen, verbessern die individuellen Fähigkeiten und
fördern die Wettbewerbsfähigkeit.

Anhand realer Fallanalysen kann die Gruppe Herausforderungen gemeinsam
analysieren und lösen. Dies fördert praktische Lösungen und stärkt die
Widerstandsfähigkeit der gesamten Gruppe. Gegenseitige Unterstützungskreise
schaffen einen offenen Raum, in dem die Teilnehmer persönliche Erfahrungen,
Herausforderungen und Erfolge austauschen können. Dies fördert eine
unterstützende Atmosphäre und ein stärkeres Gemeinschaftsgefühl.

Simulierte Arbeitsszenarien in Form von Rollenspielen ermöglichen den
Teilnehmern, effektive Kommunikation, Konfliktlösung und Teamarbeit zu üben
und sich so auf die Herausforderungen der realen Welt vorzubereiten. Die
Einbeziehung inspirierender Gastredner, insbesondere von Fachkräften mit
Behinderungen, die erfolgreich wieder ins Berufsleben integriert wurden, bietet
wertvolle Anleitung und Motivation.

Workshops, die sich auf die gemeinsame und individuelle Zielsetzung
konzentrieren, befähigen die Teilnehmer, Ziele zu definieren und gemeinsam
Erfolgsstrategien zu erarbeiten. So entsteht eine gemeinsame Vision und
gegenseitige Ermutigung innerhalb der Gruppe. 

Durch die Förderung von Vernetzungsmöglichkeiten innerhalb der Gruppe
werden die Teilnehmer ermutigt, sich über die strukturierten Sitzungen hinaus zu
vernetzen, Kontakte zu knüpfen und sich gegenseitig bei der beruflichen
Weiterentwicklung zu unterstützen. Die Einrichtung eines Hubs zum Teilen von
Ressourcen verbessert das Verständnis der Teilnehmer und baut durch
gemeinsam genutzte Artikel, Tools und relevante Ressourcen eine gemeinsame
Wissensbasis auf.
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Rolle des Beraters in Gruppensitzungen:

Berater spielen eine entscheidende Rolle bei der Moderation von
Gruppensitzungen, indem sie eine sichere, integrative und konstruktive
Umgebung schaffen. Sie leiten Diskussionen, fördern die aktive Teilnahme und
stellen sicher, dass jeder Teilnehmer von der gemeinsamen Arbeit innerhalb der
Gruppe profitiert. Durch die Nutzung der Dynamik des Gruppenlernens tragen
Berater zur ganzheitlichen Entwicklung von Menschen mit erworbenen
Behinderungen bei und berücksichtigen sowohl persönliche als auch
gemeinschaftliche Aspekte ihrer beruflichen Entwicklung.

Szenario einer strukturierten Gruppenaktivität:

Titel: 

Herausforderungen am Arbeitsplatz gemeinsam meistern

Zielsetzung:

Fördern Sie die Zusammenarbeit und Problemlösungskompetenz der
Teilnehmer, indem Sie die während des Reintegrationsprozesses aufgetretenen
gemeinsamen Herausforderungen gemeinsam angehen.

Szenario:

Stellen Sie sich eine Gruppe von Menschen mit unterschiedlichen
Behinderungen vor, die sich zu einer strukturierten Gruppenaktivität versammelt
haben. Der Moderator leitet eine Diskussion über Szenarien am Arbeitsplatz ein
und konzentriert sich dabei auf die Herausforderungen, die während des
Reintegrationsprozesses häufig auftreten.

Schritte:

Einführung (15 Minuten):

Der Moderator begrüßt die Teilnehmer und umreißt kurz den Zweck der
Aktivität.
Jeder Teilnehmer stellt sich kurz vor und geht auf seinen beruflichen
Hintergrund und die Art seiner erworbenen Behinderung ein.
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Gruppendiskussion (30 Minuten):

Die Teilnehmer teilen sich in kleinere Gruppen auf, um die vorgestellten
Szenarien zu diskutieren und zu analysieren.
Der Schwerpunkt liegt auf der Erkennung potenzieller Herausforderungen, der
Berücksichtigung unterschiedlicher Perspektiven und dem Brainstorming
wirksamer Lösungen.

Brainstorming zur Lösung (20 Minuten):

Die Gruppen kommen erneut zusammen und jede Gruppe stellt die
besprochenen Herausforderungen sowie die vorgeschlagenen Lösungen vor.
Die Teilnehmer beteiligen sich aktiv an konstruktiven Diskussionen und liefern
Erkenntnisse, die auf ihren persönlichen Erfahrungen beruhen.

Moderierte Reflexion (15 Minuten):

Der Moderator leitet eine reflektierende Diskussion über die vorgeschlagenen
Lösungen und ermutigt die Teilnehmer, die Machbarkeit und
Anpassungsfähigkeit jeder Idee zu bedenken.
Die Teilnehmer denken darüber nach, wie diese Lösungen auf ihrem eigenen
Weg zur Wiedereingliederung Anwendung finden könnten.

Gemeinsamer Aktionsplan (20 Minuten):

In einer gemeinsamen Anstrengung erarbeiten die Teilnehmer gemeinsam einen
Aktionsplan, der die praktikabelsten Lösungen enthält, die während der Sitzung
besprochen wurden.
Der Aktionsplan skizziert Schritte, die Einzelpersonen, Arbeitgeber und
Unterstützungsnetzwerke unternehmen können, um ähnliche Herausforderungen
zu bewältigen.

Abschluss und Feedback (10 Minuten):

Der Moderator schließt die Aktivität ab und dankt den Teilnehmern für ihre
Beiträge.
Die Teilnehmer geben Feedback zur Aktivität, teilen gewonnene Erkenntnisse
und Vorschläge für zukünftige Diskussionen.

Diese strukturierte Gruppenaktivität befasst sich nicht nur mit den
Herausforderungen am Arbeitsplatz, sondern ermutigt die Teilnehmer auch, auf
kollektive Arbeit zurückzugreifen und so während des
Wiedereingliederungsprozesses ein Gemeinschaftsgefühl und ein Gefühl der
Ermächtigung zu fördern.

Die folgende Fallstudie veranschaulicht wirksame Strategien für eine
erfolgreiche Wiedereingliederung nach Erwerb einer Behinderung. Dieses
Beispiel aus der Praxis bietet ein wertvolles Thema für Gruppenanalysen, ganz
im Sinne des allgemeinen Themas „Gemeinsam lernen, zusammenarbeiten und
sich gegenseitig unterstützen“.
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Fallstudie: Erfolgreiche Reintegration nach Erwerb einer Behinderung

Hintergrund: John, ein erfahrener Softwareentwickler Anfang 40, wurde
mit einem lebensverändernden Ereignis konfrontiert, als er bei einem
Autounfall eine Rückenmarksverletzung erlitt. Dieser Vorfall führte zu
einer Lähmung von der Hüfte abwärts, was Johns Karriere in einer
überwiegend am Schreibtisch liegenden Tätigkeit vor erhebliche
Herausforderungen stellte.

Herausforderungen:

Aufgrund eingeschränkter Mobilität konnte sich John nicht in
herkömmlichen Büroräumen zurechtfinden, die ohne Berücksichtigung
der Barrierefreiheit konzipiert wurden.
Bedenken hinsichtlich der Wahrnehmung von Produktivität und
Leistungsfähigkeit in einem Bereich, in dem physische Anwesenheit oft
mit Arbeitsleistung in Verbindung gebracht wurde.
Navigation durch die für die Softwareentwicklung wesentlichen
digitalen Tools mit Schwerpunkt auf Barrierefreiheit.

Verwendete Strategien:

Anpassungen des Arbeitsbereichs:1.

Arbeitete mit dem Facility-Team des Unternehmens zusammen,
um seinen Arbeitsplatz umzugestalten und sicherzustellen, dass er
rollstuhlzugänglich und mit unterstützender Technologie
ausgestattet ist.
Verwendete ergonomische Schreibtischaufbauten und spezielle
Softwareschnittstellen, um Codierungsaufgaben zu erleichtern.
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 2. Eintreten für inklusives Design:

Wurde zum Verfechter einer integrativen Bürogestaltung und schlug
Änderungen vor, um Menschen mit unterschiedlichen
Mobilitätsproblemen entgegenzukommen.
Hat zur Entwicklung von Richtlinien zur Barrierefreiheit für
Softwareentwicklungstools innerhalb der Organisation beigetragen.

3. Lösungen für Remote-Arbeit:
Verhandelte über Möglichkeiten zur Fernarbeit und betonte dabei,
wie wichtig es sei, sich auf Ergebnisse und Leistungen statt auf die
physische Anwesenheit zu konzentrieren.
Förderung der Nutzung virtueller Kollaborationstools für eine
reibungslose Teilnahme an Teamaktivitäten von entfernten
Standorten aus.
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4. Verbesserung der Fähigkeiten und kontinuierliches Lernen:
Teilnahme an fortlaufenden Schulungsprogrammen, um über die
neuesten Methoden und Tools der Softwareentwicklung auf dem
Laufenden zu bleiben.
Habe mit Kollegen zusammengearbeitet, um zugängliche
Codierungspraktiken zu erstellen, die dem gesamten
Entwicklungsteam zugute kommen.

5. Mentoring und Gruppenunterstützung:
Einrichtung eines unternehmensinternen Mentorenprogramms zur
Beratung von Mitarbeitern mit Behinderungen.
Gemeinsame Erfahrungen und Lösungen über ein Peer-Support-
Netzwerk, wodurch ein Gemeinschaftsgefühl und gegenseitige Hilfe
entstehen.
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Ergebnisse:

 Produktivität und Innovation:1.
Trotz körperlicher Herausforderungen behielt John ein hohes Maß
an Produktivität bei und trug zum Erfolg von
Softwareentwicklungsprojekten bei.
Einführung innovativer Ansätze für inklusive Codierungspraktiken,
von denen das gesamte Entwicklungsteam profitiert.

2. Unternehmensweite Verbesserungen der Zugänglichkeit:
Trotz körperlicher Herausforderungen behielt John ein hohes Maß
an Produktivität bei und trug zum Erfolg von
Softwareentwicklungsprojekten bei.
Einführung innovativer Ansätze für inklusive Codierungspraktiken,
von denen das gesamte Entwicklungsteam profitiert.
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 3. Inspirierende Führung:
Johns Bemühungen haben seine Kollegen inspiriert. Sie haben eine
Arbeitskultur geschaffen, die Vielfalt schätzt und Integration fördert. 
Diese bewährte Vorgehensweise wurde auf Branchenkonferenzen
zum Schnittpunkt von Behinderung, Technologie und Inklusivität am
Arbeitsplatz vorgestellt.

Gewonnene Erkenntnisse:
Von inklusivem Design profitieren nicht nur Menschen mit
Behinderungen, sondern die gesamte Belegschaft.
Lösungen für die Fernarbeit können die Produktivität steigern und
unterschiedlichen Anforderungen gerecht werden.
Mentoring und Peer-Support spielen eine entscheidende Rolle bei der
Etablierung einer integrativen Arbeitsplatzkultur.

Gruppenanalyse: Ermutigen Sie die Gruppe, Johns Fall zu analysieren
und die Auswirkungen seiner Strategien auf eine erfolgreiche
Wiedereingliederung zu diskutieren. Fordern Sie die Teilnehmer auf, zu
untersuchen, wie diese Strategien an unterschiedliche berufliche
Kontexte angepasst werden können und wie sie integrative Praktiken in
ihrer eigenen Karriere oder an ihrem Arbeitsplatz anregen können.
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Virtuelle Beratung bietet insbesondere im aktuellen Kontext von Fernarbeit
und sozialer Distanz eine flexible und bequeme Methode zur Bereitstellung
von Karriereunterstützung und -beratung. Dieser Ansatz umfasst
verschiedene Formate wie Videoanrufe, Chat-Sitzungen, E-Mail-Austausch
und Online-Kurse, sodass Kunden von jedem Ort aus, zu ihrer bevorzugten
Zeit und in ihrem eigenen Tempo auf Dienste zugreifen können. Die
Nutzung der Online-Beratung erweitert nicht nur die Reichweite auf ein
breiteres Publikum, sondern trägt auch zur Kostensenkung und
Effizienzsteigerung bei. Es sind jedoch sorgfältige Überlegungen
erforderlich, einschließlich der Gewährleistung von Privatsphäre, Sicherheit,
Vertraulichkeit und Zugänglichkeit, der Verwendung geeigneter
Technologien und Plattformen sowie der Festlegung klarer Erwartungen
und Grenzen.

Im sich entwickelnden Bereich der beruflichen Weiterentwicklung ist das
Online-Selbstlernen ein beliebter und zugänglicher Ansatz für Menschen
mit erworbenen Behinderungen. Diese Sitzungen nutzen digitale
Plattformen, um flexible, auf individuelle Bedürfnisse zugeschnittene
Lernerfahrungen im eigenen Tempo zu ermöglichen.

Webbasierte Lernsitzungen bieten die Flexibilität, sich in seinem eigenen
Tempo mit Lerninhalten zu beschäftigen und können so an
unterschiedliche Zeitpläne und Vorlieben angepasst werden. Das digitale
Format erleichtert interaktives Lernen durch Multimedia-Ressourcen,
Quizze und Diskussionsforen. Die Teilnehmer können auf eine Vielzahl von
Materialien zugreifen, darunter Videos, Artikel und Online-Kurse, und so
ihre Fähigkeiten und Kenntnisse verbessern.

Während E-Learning den Komfort des Fernzugriffs bietet und es den
Menschen ermöglicht, sich nach Belieben mit den Materialien zu
beschäftigen, ist es im Kontext des Online-Lernens wichtig, die
Zugänglichkeit zu berücksichtigen. Dies beinhaltet die Entwicklung und
Implementierung digitaler Plattformen, Kurse und Materialien, die für
Menschen mit unterschiedlichen Fähigkeiten und Behinderungen nutzbar
und verständlich sind, um sicherzustellen, dass alle Lernenden, auch
Menschen mit Behinderungen, Zugang zu Online-Bildungsinhalten haben,
daran teilnehmen und davon profitieren können. Das digitale Format
fördert unabhängiges Erkunden und selbstgesteuertes Lernen und gibt den
Teilnehmern die Möglichkeit, die Kontrolle über den Prozess zu
übernehmen.

Online-Selbstlernsitzungen
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Links zu Online-Selbstlernplattformen: 

Webseite Beschreibung
Verfügbare
 Sprachen

Verknüpfung

Kursra

Coursera bietet eine große
Auswahl an Online-Kursen

von Universitäten und
Institutionen weltweit zu

unterschiedlichsten Themen.

Mehrere
Sprachen,
variiert je
nach Kurs

www.coursera.org 

edX

edX bietet Online-Kurse von
Universitäten aus aller Welt

an. Es werden Kurse in
verschiedenen Sprachen

angeboten, für viele davon
sind Untertitel verfügbar.

Mehrere
Sprachen,
Untertitel
verfügbar

www.edx.org

Udacity

Udacity ist auf technische
Kurse spezialisiert und bietet

Programme an, die in
Zusammenarbeit mit

Branchenführern erstellt
wurden.

Englisch,
einige Kurse

können
Untertitel

haben

www.udacity.com

Khan
Akademie

Die Khan Academy bietet
kostenlose Bildungsinhalte,

insbesondere in den
Bereichen Mathematik,

Naturwissenschaften und
Wirtschaft, die für Lernende
aller Altersgruppen geeignet

sind

Englisch,
Türkisch und

weitere
Sprachen

www.khanacademy.org

Udemy

Udemy ist eine Online-
Lernplattform mit einer

umfangreichen Bibliothek von
Kursen zu verschiedenen
Themen. Benutzer können

Kurse in mehreren Sprachen
finden

Mehrere
Sprachen

www.udemy.com

Digitale Plattformen und Schulungsmaterialien sollten den Standards für
Barrierefreiheit im Internet entsprechen und Funktionen wie klare
Navigation, Text-to-Speech-Funktionalität und Kompatibilität mit
Bildschirmleseprogrammen umfassen. Visuelle Inhalte müssen von
beschreibenden Alternativtexten begleitet werden, um ein
gleichberechtigtes Verständnis für Menschen mit Sehbehinderungen
sicherzustellen. Untertitel und Transkripte sollten auch für Multimedia-
Inhalte enthalten sein, um den Bedürfnissen von Menschen mit
Hörbehinderungen gerecht zu werden. Um unterschiedlichen Lesevorlieben
und Sehfähigkeiten gerecht zu werden, sollten Schriftarten und -größen
anpassbar sein. Darüber hinaus sollte das Design der Plattform
benutzerfreundlichen Schnittstellen den Vorrang geben, die Menschen mit
kognitiven oder motorischen Beeinträchtigungen ein angenehmes Erlebnis
bieten.
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Skillshare

Skillshare ist eine Plattform
für kreative Kurse in den

Bereichen Design, Fotografie,
Schreiben und mehr.

Englisch,
einige Kurse

können
Untertitel

haben

www.skillshare.com

Codecademy

Codecademy konzentriert
sich auf die Codierungs- und
Programmierausbildung und

bietet interaktive Lektionen in
verschiedenen

Programmiersprachen an.

Englisch,
einige Kurse

können
Untertitel

haben

www.codecademy.com

ZukunftLearn

FutureLearn bietet Kurse von
Universitäten und

Institutionen aus aller Welt zu
zahlreichen Themen an.

Mehrere
Sprachen,
variiert je
nach Kurs

www.futurelearn.com

FUN-MOOC

FUN-MOOC bietet Massive
Open Online Courses

(MOOCs) auf Französisch an.
Einige Kurse können auch auf
Englisch angeboten werden.

Das Angebot deckt
verschiedene Disziplinen ab.

Französische
und englische
Optionen für
einige Kurse

www.fun-mooc.fr/en

Alison

Alison bietet kostenlose
Online-Kurse an, darunter

Diplom- und
Zertifikatsprogramme. Es

deckt ein breites
Themenspektrum ab und

bietet einige Kurse in
mehreren Sprachen an

Mehrere
Sprachen

www.alison.com

Planung und Durchführung von Schulungen zum Erwerb von Schlüssel-
und Querschnittskompetenzen

In der sich rasch wandelnden modernen Arbeitswelt, in der Technologie
und globale Standortverlagerung die Arbeitsdynamik neu gestalten, ist ein
neuer Ansatz für den Erwerb von Fähigkeiten entstanden. In diesem
Abschnitt wird die sorgfältige Planung und Durchführung von Schulungen
mit dem Ziel der Entwicklung wesentlicher und übertragbarer Fähigkeiten
untersucht. Diese Kompetenzen, darunter kritisches Denken, Flexibilität,
Selbstregulierung, Kooperation, Kreativität und Problemlösung, sind für die
Bewältigung des sich rasch entwickelnden Berufslebens von
entscheidender Bedeutung.

Die heutige Belegschaft muss nicht nur über technische Kompetenz
verfügen, sondern auch über eine Reihe von Schlüssel- und
Querschnittskompetenzen. Arbeitgeber suchen Menschen, die mit
unterschiedlichen Szenarien/Situationen umgehen können, sich an
gemeinsamen Anstrengungen beteiligen und kritisches Denken anwenden,
um Herausforderungen zu meistern. 44
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Bei der Planung und Durchführung von Schulungen muss die Möglichkeit
berücksichtigt werden, Materialien an Menschen mit unterschiedlichen
Fähigkeiten und Behinderungen anzupassen. Der Einsatz visueller Hilfsmittel,
interaktiver Tools und alternativer Formate kann die Zugänglichkeit
verbessern und eine integrative Lernumgebung schaffen.

Technisches Fachwissen ist zwar der Eckpfeiler beruflicher Kompetenz, doch
die heutigen Anforderungen gehen über bloße technische Fähigkeiten
hinaus. Menschen müssen flexibel sein, um sich an Veränderungen
anzupassen, Herausforderungen gewachsen zu sein und bei der Suche nach
innovativen Lösungen kreativ sein. Lassen Sie uns die Feinheiten der Planung
und Durchführung von Schulungen untersuchen, die über traditionelle
Lernmethoden hinausgehen, um ein umfassendes Kompetenzspektrum zu
entwickeln, das für den Erfolg am heutigen Arbeitsplatz entscheidend ist.
Dazu gehört die sorgfältige Auswahl von Materialien, die nicht nur das Lernen
erleichtern, sondern auch den unterschiedlichen Bedürfnissen der Menschen
gerecht werden und so eine umfassende und effektive Erfahrung bei der
Kompetenzentwicklung gewährleisten.

Arbeitgeber suchen aktiv nach Menschen mit vielfältigen Fähigkeiten und
erkennen, dass technische Kompetenz allein nicht ausreicht, um die
vielfältigen Herausforderungen moderner Arbeitsplätze zu bewältigen. Für
Menschen mit erworbenen Behinderungen wird die Bedeutung dieser
Fähigkeiten noch wichtiger. Schlüssel- und Querschnittskompetenzen
befähigen Menschen, Hindernisse zu überwinden, sich an veränderte
Umstände anzupassen und einen sinnvollen Beitrag zu gemeinsamen
Bemühungen zu leisten. Sie bilden eine Grundlage für Selbstermächtigung
und Belastbarkeit und ermöglichen es Menschen mit erworbenen
Behinderungen, in vielfältigen beruflichen Umgebungen erfolgreich zu sein.
Effektive Kommunikationsfähigkeiten befähigen Menschen, ihre Bedürfnisse
zu artikulieren, mit Unterstützungsnetzwerken zusammenzuarbeiten und sich
gemeinsam mit Fachleuten für integrative Arbeitsumgebungen einzusetzen.
Anpassungsfähigkeit wird zu einer Schlüsselkompetenz, die es Menschen
ermöglicht, mit Veränderungen ihrer Fähigkeiten und
Arbeitsplatzanpassungen umzugehen und so einen nachhaltigen beruflichen
Aufstieg sicherzustellen. Die Entwicklung dieser Fähigkeiten verbessert die
allgemeine Beschäftigungsfähigkeit und berufliche Belastbarkeit von
Menschen mit erworbenen Behinderungen und befähigt sie, trotz potenzieller
Barrieren einen effizienten Beitrag zur Arbeitswelt zu leisten. 

In der bewusst strukturierten Umgebung einer Schulungssitzung entfalten
sich durch gezielte Aktivitäten und Übungen übergreifende Fähigkeiten.
Diese Sitzungen sind sorgfältig darauf ausgelegt, die Teilnehmer in
verschiedene Szenarien einzubinden und die Entwicklung von kritischem
Denken, Flexibilität, Selbstregulierung.
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Die Durchführung einer gründlichen Bedarfsanalyse ist der grundlegende
Schritt bei der Planung von Schulungen. Dabei geht es darum, individuelle
Stärken, Verbesserungsbereiche und persönliche Ziele zu identifizieren.
Durch das Verständnis der spezifischen Bedürfnisse jedes Teilnehmers
können die Berater die Programme so anpassen, dass sie die Wirksamkeit
maximieren.

Durch die Festlegung realistischer Ziele, die mit den Karrierezielen und
den Anforderungen des aktuellen Arbeitsmarkts übereinstimmen, wird
sichergestellt, dass die Schulungen zielgerichtet und relevant sind. 

Die Zusammenarbeit mit den Teilnehmern bei der gemeinsamen
Erstellung personalisierter Lernpläne fördert das Gefühl von
Eigenverantwortung und Motivation. Durch die Einbeziehung der
Teilnehmer in den Planungsprozess können Berater die Sitzungen an
individuelle Präferenzen anpassen und so das Lernerlebnis spannender
und effektiver gestalten.

Die Einbeziehung von erfahrungsbasiertem Lernen, Rollenspielen und
Fallstudien steigert das Engagement durch praktische, praxisnahe
Erfahrungen. Für Menschen mit erworbenen Behinderungen bieten diese
interaktiven Methoden immersive Lernmöglichkeiten, die Theorie und
praktische Anwendung miteinander verbinden.

Der Einsatz unterstützender Technologien und zugänglicher Materialien
gewährleistet Inklusivität in Schulungen. Dazu gehört die Verwendung von
Tools, die unterschiedliche Anforderungen erfüllen, wie z. B.
Bildschirmlesegeräte, Untertitelungsdienste und adaptive
Lernplattformen, um eine Lernumgebung zu schaffen, die für alle
zugänglich ist.

Die Förderung einer unterstützenden und kollaborativen Lernumgebung
trägt zum Erfolg von Schulungen bei. Es bedeutet, eine Umgebung zu
schaffen, in der sich die Menschen wohl fühlen, wenn sie sich ausdrücken,
Erfahrungen austauschen und voneinander lernen, und in der ein
Gemeinschaftsgefühl und gegenseitige Unterstützung gefördert werden.

Um eine integrative Lernumgebung zu schaffen, müssen Barrieren
identifiziert und abgebaut werden, denen Menschen mit erworbenen
Behinderungen während der Schulungen begegnen können. Es müssen
proaktive Maßnahmen ergriffen werden, um physische, technische und
einstellungsbedingte Barrieren für die Teilnahme zu beseitigen.
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Anleitung zur Selbstregulationsbewertung: 
Bitte antworten Sie auf die folgenden Aussagen, indem Sie angeben, inwieweit
die jeweilige Aussage auf Sie zutrifft. Verwenden Sie dazu die folgende Skala:

 Entschieden widersprechen1.
 Verschiedener Meinung sein2.
 Neutral3.
 Zustimmen4.
 Stimme voll und ganz zu5.

Selbstregulierungsbewertung:

1. Ich kann meine Zeit für die Erledigung von Aufgaben effektiv einteilen.
2. Ich bin gut darin, persönliche Ziele zu setzen und zu erreichen.
3. Ich kann auch in herausfordernden Situationen konzentriert und aufmerksam
bleiben.
4. Ich kann gut mit Stress und Druck umgehen.
5. Ich beobachte und kontrolliere meine Emotionen in verschiedenen
Situationen konsequent.
6. Ich kann mich leicht an Veränderungen in meiner Routine oder Umgebung
anpassen.
7. Ich suche proaktiv nach Unterstützung, wenn ich sie brauche.
8. Ich kann Aufgaben nach ihrer Wichtigkeit und Frist priorisieren.
9. Ich bin in der Lage, Impulsen zu widerstehen und in meinem Handeln
diszipliniert zu bleiben.
10. Ich kann auch angesichts von Widrigkeiten eine positive Einstellung
bewahren.
11. Ich verwalte mein Energieniveau den ganzen Tag über effektiv.
12. Ich bin belastbar und erhole mich schnell von Rückschlägen.
13. Ich kann mein Verhalten anpassen, um gesellschaftlichen Erwartungen zu
entsprechen.
14. Ich bin in der Lage, in verschiedenen Bereichen meines Lebens Probleme zu
lösen.
15. Ich betreibe konsequent Selbstreflexion, um mein Handeln zu verbessern.
16. Ich kann meine Aufmerksamkeit kontrollieren und Ablenkungen vermeiden.
17. Ich suche nach Möglichkeiten zum Lernen und zur persönlichen
Weiterentwicklung.
18. Ich kann Aufgaben ohne ständige Aufsicht beginnen und erledigen.
19. Ich schaffe eine gute Balance zwischen Beruf und Privatleben.
20. Ich bin zuversichtlich, dass ich langfristige Ziele erreichen kann.

Wertung:
Bei den Fragen 1, 2, 3, 8, 15 und 20 wird die Punktzahl umgedreht (z. B. 1 wird zu
5, 2 wird zu 4 usw.), bevor die Punktzahlen addiert werden.
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Interpretationen:

100-80: Außergewöhnliche Selbstregulierungsfähigkeiten.
Menschen in diesem Bereich zeigen ein hohes Maß an Kontrolle
über ihr Verhalten, ihre Emotionen und Reaktionen. Sie zeigen eine
ausgeprägte Fähigkeit, verschiedene Aspekte ihres Lebens effektiv
zu bewältigen.

79-60: Starke Selbstregulierungsfähigkeiten mit Raum für
Verbesserungen in bestimmten Bereichen. Menschen in diesem
Bereich zeigen lobenswerte Selbstregulierungsfähigkeiten, finden es
aber möglicherweise sinnvoll, sich auf bestimmte Aspekte zu
konzentrieren, um sie weiter zu verbessern. Gezielte Anstrengungen
könnten die Gesamteffektivität steigern.

59-40: Mäßige Selbstregulierungsfähigkeiten, können von gezielten
Interventionen oder Strategien profitieren. Menschen in diesem
Bereich verfügen über ein Grundniveau an Selbstregulierung,
können aber in bestimmten Situationen auf Herausforderungen
stoßen. Die Umsetzung spezifischer Interventionen oder Strategien
könnte ihre allgemeine Selbstregulierungskapazität verbessern.

39-20: Begrenzte Selbstregulierungsfähigkeiten. Erwägen Sie,
Unterstützung zu suchen oder spezifische Strategien zu entwickeln.
Menschen in diesem Bereich haben möglicherweise
Schwierigkeiten, verschiedene Aspekte ihres Lebens zu bewältigen.
Um die Selbstregulierung und das allgemeine Wohlbefinden zu
verbessern, wird empfohlen, professionelle Unterstützung zu
suchen oder maßgeschneiderte Strategien zu entwickeln.

Diese Selbsteinschätzung kann als Ausgangspunkt für die Erkundung von
Stärken und Wachstumspotenzialen dienen und bietet einen groben
Anhaltspunkt für die Selbstregulierungsfähigkeiten einer Person. Für eine
individuelle Beratung empfiehlt es sich, einen Fachmann zu konsultieren,
der auf Selbstregulierungsstrategien spezialisiert ist.
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Inwieweit sind Sie druckempfindlich?

Bitte lesen Sie jeden Punkt durch und antworten Sie offen, inwieweit er auf
Sie zutrifft.

1. Die einzige Möglichkeit, mich körperlich und geistig in guter
Verfassung zu halten, besteht darin, mich immer mehr anzustrengen.

A. Es hängt davon ab, was meine konkreten Ziele im Moment sind. B.
Stimme überhaupt nicht zu, da ein solches Verhaltensmuster ein
garantierter Weg zu einem Nervenzusammenbruch zu sein scheint. C.
Stimme völlig zu.

Antwort _____

2. Wie häufig haben Sie abends Einschlafschwierigkeiten, weil Ihnen zu
viele Gedanken durch den Kopf gehen?

A. Ziemlich häufig B. Manchmal C. Nie

Antwort_____

3. Müssen Sie die Erwartungen von Familienmitgliedern und/oder Freunden
erfüllen? 

A. Möglicherweise gelegentlich. B. Ja. C. Nein.

Antwort_____

4. Wie reagieren Sie auf Lärm?

A. Bestimmte Arten von Lärm können mich stören. B. Manchmal kann es
irritierend sein. C. Es stört mich überhaupt nicht.

Antwort______

PRÜFEN
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Wie würden Sie Ihr durchschnittliches tägliches Arbeitspensum
einschätzen?

A. Ausreichend B. Zu beschäftigt C. Könnte anregender sein

Antwort_____

6. Wie nehmen Sie die Stressfaktoren des heutigen Lebens im
Vergleich zu denen vor 20 Jahren wahr?

A. Ähnlich B. Erhöht C. Verringert

Antwort_____

7. Bewegen Sie sich bei der Arbeit oder der Erledigung von Aufgaben
energisch oder hastig?

A. Selten B. Ja C. Nein

Antwort______

8. Sind Sie in der Lage, die Arbeit nach Feierabend beiseite zu legen und
völlig zu entspannen?

A. Selten B. Nein C. Ja

Antwort________

9. Wie häufig sind Sie wegen eines einfachen Fehlers frustriert über
sich selbst?

A. Manchmal. B. Mehr als gelegentlich. C. Selten oder nie.

Antwort_________

PRÜFEN
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10. Ist es für Sie in Ordnung, mehrere Jobs gleichzeitig zu erledigen?

A.Ich habe nichts dagegen, mehrere Jobs gleichzeitig zu erledigen – aber
nicht zu viele. B.Ich bevorzuge einen Job auf einmal. C.Ja, das ist für mich in
Ordnung.

Antwort________

11. Haben Sie schon einmal Frustration oder Wut zum Ausdruck
gebracht, wenn die Dinge nicht wie geplant liefen?

A.Manchmal B.Ziemlich oft A.Selten oder nie

Antwort_________

12. Wie würden Sie sich fühlen, wenn Sie zu einer Veranstaltung des
Präsidenten Ihres Landes eingeladen würden?

A. Erfreut, aber leicht nervös. B. Ich machte mir Sorgen darüber, was ich
anziehen sollte, wie ich dorthin kommen sollte, wie ich reagieren würde,
wenn ich den Präsidenten treffen würde und alle möglichen anderen Dinge.
C. Ich würde hingehen und das Beste aus der Gelegenheit machen.

Antwort___________

13. Wenn Ihr Vorgesetzter Sie auffordert, eine Aufgabe innerhalb einer
kurzen Frist zu erledigen, wie würden Sie reagieren?

A. Ich werde versuchen, sofort einen anderen, realistischeren Termin zu
vereinbaren. B. Ich werde in Panik geraten. C. Ich werde mein Bestes tun,
um den Termin einzuhalten.

Antwort_________

14. Haben Sie beim Versuch, sich eine Gewohnheit abzugewöhnen, wie
zum Beispiel zu viel Kaffee über den Tag verteilt zu trinken, schon
einmal Stress verspürt?

A.Nicht zu viel Stress B.Ja C.Nein

Antwort_________

PRÜFEN
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15. Haben Sie den Eindruck, dass sich der Druck, der auf Ihnen lastet, im
Vergleich zu vor fünf Jahren verändert hat?

A.Ähnlich B.Mehr C.Weniger

Antwort_________

16. Fühlen Sie sich manchmal von den Aufgaben, die Sie übernommen
haben, überfordert?

A.Manchmal B.Oft C.Selten oder nie

Antwort_________

17. Sie sind auf dem Weg zu einem wichtigen Meeting und stecken im
Stau fest. Wie reagieren Sie?

A.Ich versuche, meine Verspätung mitzuteilen. B.Ich fühle mich gestresst
und flippe aus. C.Ich akzeptiere die Situation, wie sie ist.

Antwort__________

18. Sind Sie jemand, der kalkulierte Risiken eingeht?

A.Manchmal B.Ja C.Nein

Antwort_________

19. Haben Sie schon einmal über eine alternative Therapie zur
Stressbewältigung nachgedacht, wie etwa Meditation oder andere
Methoden?

A.Vielleicht. B.Ja, das klingt nach einer guten Idee. C.Nein

Antwort__________

PRÜFEN
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22. Haben Sie wegen Stress oder Burnout schon einmal den Rat eines
Arztes eingeholt?

A. Ja, es ist einmal passiert. B. Ja, mehrmals. C. Nein

Antwort__________

23. Fällt es Ihnen schwer, Ihre Probleme mit anderen zu besprechen?

A. Ziemlich einfach B. Überhaupt nicht einfach C. Einfach

Antwort___________

24. Inwieweit sind Ihnen Erfolg und Anerkennung wichtig?

A. Erfolg und Anerkennung sind zwar schön, aber für mich nicht das
ultimative Ziel.
B. Hat große Bedeutung. C. Hat eine begrenzte Bedeutung.

Antwort___________

25. Halten Sie sich für einen guten Zuhörer?

A. Es kommt darauf an, ob mich das Thema interessiert. B. Nein. C. Ja.

Antwort___________

PRÜFEN
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Rückmeldung

Vergeben Sie bei der Berechnung Ihrer Punktzahl bitte 2 Punkte für Option
B, 1 Punkt für Option A und 0 Punkte für Option C.

Ein Gesamtwert zwischen 36 und 50 weist auf eine hohe
Druckanfälligkeit hin und lässt darauf schließen, dass Sie
möglicherweise besonders empfindlich auf Stressfaktoren und
Herausforderungen reagieren.
Ein Gesamtwert zwischen 30 und 35 deutet auf eine
überdurchschnittliche Druckanfälligkeit hin, was bedeutet, dass Sie
Stress möglicherweise intensiver erleben als viele andere.
Ein Gesamtwert im Bereich von 21 bis 29 weist auf eine
durchschnittliche Druckanfälligkeit hin und weist auf eine ausgewogene
Reaktion auf Stressfaktoren hin.
Ein Gesamtwert zwischen 16 und 20 weist auf eine
unterdurchschnittliche Belastbarkeit hin, was auf einen relativ
belastbaren und gelassenen Umgang mit Stress schließen lässt.
Ein Gesamtwert unter 15 deutet auf eine hohe Druckresistenz hin und
bedeutet, dass Sie über eine bemerkenswerte Fähigkeit verfügen, mit
Stresssituationen gut umzugehen und sie zu bewältigen.

Tools zur Online-Kompetenzbewertung: 

1. Europäisches Netzwerk für Fähigkeiten, Kompetenzen, Qualifikationen
und Berufe (ESCO): https://esco.ec.europa.eu/en 
2. https://high5test.com/persönlicher-kompetenztest/ 
3. https://nationalcareers.service.gov.uk/skills-assessment

Digitale Kompetenzen: 

1. https://europa.eu/europass/digitalskills/screen/home 
2. https://trainingcoursematerial.com/free-games-
activities/communication-skills-activities/label-me 
3. https://trainingcoursematerial.com/free-games-
activities/communication-skills-activities 
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Liste und Erläuterung innovativer Arbeitsplätze, die durch die digitale
Transformation und die Covid-19-Krise entstanden sind

Als Reaktion auf die durch die Digitalisierung vorangetriebene
Transformation werden voraussichtlich etwa 32 % der Arbeitsplätze
aufgrund von Automatisierungs- und KI-Entwicklungen erhebliche
Veränderungen erfahren, wie die Organisation für wirtschaftliche
Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD) (2019) hervorhebt. Muro, Maxim
und Whiton (2019) entwerfen ein Zukunftsszenario, in dem einige
Arbeitsplätze erhalten bleiben, viele neu konfiguriert werden und neue
Arbeitsplätze entstehen. Darüber hinaus zeigt die Umfrage des
Weltwirtschaftsforums (2020) in 15 Industriesektoren, dass 43 % der
Unternehmen aufgrund der Technologieintegration bis 2025 eine
Reduzierung ihrer Belegschaft planen, während 34 % aus demselben Grund
eine Erweiterung ihrer Belegschaft planen.

Im Zuge des Übergangs in diese sich wandelnde Landschaft sind die
folgenden innovativen Arbeitsplätze entstanden, welche die Dynamik des
sich entwickelnden Arbeitsmarktes widerspiegeln:

1. Telemedizin-Experten:

• Rollen: Telemedizin-Ärzte, Fernkrankenschwestern, virtuelle Therapeuten.
• Beschreibung: Bereitstellung von Gesundheitsdienstleistungen aus der
Ferne, Sicherstellung des Zugangs zur medizinischen Versorgung aus der
Ferne.

2. E-Commerce-Spezialisten:
• Rollen: E-Commerce-Strategen, Online-Shop-Manager, Spezialisten für
digitales Marketing.
• Beschreibung: Verwalten und Optimieren von Online-Geschäften,
einschließlich digitaler Schaufenster und Marketingstrategien.

3. Koordinatoren für Remote-Zusammenarbeit:
• Rollen: Manager virtueller Teams, Experten für Tools zur Zusammenarbeit.
• Beschreibung: Ermöglichung einer effektiven Kommunikation und
Zusammenarbeit zwischen Remote-Teams durch digitale Plattformen.

4. Dozenten für Online-Bildung:
• Rollen: Online-Pädagogen, E-Learning-Spezialisten.
• Beschreibung: Bereitstellung von Bildung und Ausbildung über digitale
Plattformen und Schaffung ansprechender Online-Lernerfahrungen.
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5. Ersteller digitaler Inhalte:
• Rollen: Inhaltsersteller, Social-Media-Manager, digitale Vermarkter.
• Beschreibung: Erstellen ansprechender Inhalte für Online-Plattformen, um
ein digitales Publikum zu erreichen und mit ihm in Kontakt zu treten.

6. Manager für die Belastbarkeit der Lieferkette:
• Rollen: Lieferkettenanalysten, Logistikspezialisten.
• Beschreibung: Sicherstellung der Belastbarkeit und Effizienz von
Lieferketten angesichts globaler Störungen.

7. Berater für ökologische Nachhaltigkeit:
• Rollen: Nachhaltigkeitsanalysten, Umweltberater.
• Beschreibung: Beratung von Organisationen hinsichtlich nachhaltiger
Praktiken und Reduzierung ihrer Umweltauswirkungen.

8. Entwickler von Robotics Process Automation (RPA):
• Rollen: RPA-Entwickler, Automatisierungsingenieure.
• Beschreibung: Entwerfen und Implementieren von Roboterprozessen zur
Automatisierung sich wiederholender Aufgaben in verschiedenen
Branchen.

9. Drohnenpilot – Neue Wege bei der Wartung von Stromleitungen:
• Beschreibung: Moderne Piloten revolutionieren die Stromleitungswartung.
Mithilfe von Drohnen navigieren Facharbeiter durch komplexe Netzwerke
und erkennen schnell Verschleiß, Abnutzung und Gefahren. Dieser
Hightech-Ansatz steigert die Effizienz, reduziert Risiken und sorgt für eine
zuverlässige Stromverteilung.

10. Mixed Reality-Entwickler:
• Beschreibung: Visionär hinter der Verschmelzung virtueller und realer
Welten. Entwirft immersive Erlebnisse, bei denen Digitales und Physisches
koexistieren. Entwickelt interaktive Simulationen und holografische
Schnittstellen und revolutioniert damit die Art und Weise, wie Schulungen
durchgeführt und digitale Assets erstellt werden.

11. KI-Ethikanalyst:
• Rollen: Ethikberater für künstliche Intelligenz, Analysten für Algorithmus-
Fairness.
• Beschreibung: Bewerten und Sicherstellen der ethischen Nutzung von KI-
Technologien, Ansprechen von Voreingenommenheit und Förderung der
Fairness bei algorithmischen Entscheidungen.

12. Digitaler Zugänglichkeitstester:
• Rollen: Fachleute für Barrierefreiheitstests, Usability-Tester.
• Beschreibung: Bewerten von Websites, Apps und digitalen Produkten auf
Barrierefreiheit und Bereitstellen von Feedback zur Verbesserung des
Benutzererlebnisses für Menschen mit Behinderungen.
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Verweise:

• OECD. (2019). Vorbereitung auf die sich verändernde Art der Arbeit im
digitalen Zeitalter. OECD. https://www.oecd.org/goingdigital/changing-
nature-of-work-in-the-digital-era.pdf 
• Muro, M., Maxim, R. & Whiton, J. (2019). Automatisierung und künstliche
Intelligenz: Wie Maschinen Menschen und Orte beeinflussen. Brookings
Institute. https://www.brookings.edu/research/automation-and-
artificialintelligence-how-machines-affect-people-and-places/ 
• Weltwirtschaftsforum. (2020). Die Zukunft der Arbeitsplätze. Bericht
2020. Weltwirtschaftsforum.
http://www3.weforum.org/docs/WEF_Future_of_Jobs_2020.pdf  
• 5 innovative Jobs der Zukunft, die es bereits gibt:
https://www.sapowernetworks.com.au/data/316768/5-innovative-jobs-of-
the-future-that-are-already-here/ 

Praktischer Leitfaden für Berufsberater zur Wiedereingliederung
behinderter Erwachsener in den Arbeitsmarkt und zur Stärkung ihrer
beruflichen Fähigkeiten

Wenn es darum geht, behinderte Erwachsene auf dem Weg zurück ins
Berufsleben zu begleiten, spielen Karriereberater eine wichtige Rolle, indem
sie strategische Unterstützung und fachkundige Beratung bieten. Dieser
praktische Leitfaden beschreibt umsetzbare Schritte für Berater, die sich
der Verbesserung der beruflichen Fähigkeiten von Menschen:

• Umfassende Beurteilung: Beginnen Sie den Prozess mit einer
umfassenden Beurteilung, bei der die technischen und sozialen
Fähigkeiten, Stärken und potenziellen Anpassungen der Person beurteilt
werden, die für eine optimale Leistung am Arbeitsplatz erforderlich sind.

• Zielsetzung und Karriereplanung: Setzen Sie gemeinsam erreichbare
Karriereziele, die den Interessen und Fähigkeiten des Einzelnen
entsprechen. Erstellen Sie einen individuellen Karriereplan, der als Fahrplan
für den beruflichen Erfolg dient.

• Kompetenzerweiterung und -schulung: Identifizieren Sie spezifische
Kompetenzen, die für den gewählten Karriereweg erforderlich sind. Bieten
Sie gezielte Schulungsmöglichkeiten zur Erweiterung sowohl technischer
als auch fachübergreifender Kompetenzen.

• Unterstützende Technologien und Anpassungen: Unterstützende
Technologien zur Verbesserung der Arbeitsfähigkeiten erkunden und
implementieren. Sorgen Sie für die Bereitstellung der notwendigen
Anpassungen für eine vollständig integrative Arbeitsumgebung.

• Netzwerken und Kontakte knüpfen: Schaffen Sie Möglichkeiten zum
Netzwerken mit Branchenexperten. Ermutigen Sie zur Teilnahme an
relevanten Events und Communities, um sinnvolle Kontakte zu knüpfen.
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• Unterstützung bei der Jobsuche und Bewerbung: Beratung zu effektiven
Strategien für die Jobsuche. Hilfe bei der Erstellung maßgeschneiderter
Lebensläufe und Anschreiben, die die Stärken des Einzelnen hervorheben.

• Vorstellungsgespräche und Vertrauensbildung: Führen Sie
Vorstellungsgespräche durch, um die Leute auf den Einstellungsprozess
vorzubereiten. Konzentrieren Sie sich darauf, Vertrauen aufzubauen und
alle Bedenken im Zusammenhang mit den Vorstellungsgesprächen
auszuräumen.

• Engagement der Arbeitgeber: Arbeiten Sie mit Arbeitgebern zusammen,
um integrative Einstellungspraktiken zu ermitteln. Setzen Sie sich für
Anpassungen am Arbeitsplatz ein und betonen Sie die Vorteile einer
vielfältigen und integrativen Belegschaft.

• Kontinuierliche Unterstützung und Nachverfolgung: Richten Sie ein
kontinuierliches Unterstützungssystem ein, das Herausforderungen angeht
und einen reibungslosen Übergang gewährleistet. Sorgen Sie nach der
Stellenvermittlung für eine konsequente Nachverfolgung, um auf sich
entwickelnde Bedürfnisse einzugehen.

• Möglichkeiten zur beruflichen Weiterentwicklung: Identifizieren Sie Wege
zur kontinuierlichen beruflichen Weiterentwicklung. Fördern Sie die
Teilnahme an Schulungsprogrammen und branchenspezifischen
Veranstaltungen, um die kontinuierliche Weiterentwicklung zu fördern.

Dieser Plan veranschaulicht die Wirkung von Berufsberatung und -
orientierung. Berufsberater können Barrieren abbauen, integrative
Arbeitsplätze schaffen und Menschen mit Behinderungen dabei
unterstützen, auf dem heutigen Arbeitsmarkt erfolgreich zu sein.

58



Modul 4 Abschnitt 2: Der
Berufsberatungsprozess

für behinderte Erwachsene
Schritt für Schritt
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Bedeutung einer individuellen Berufsberatung für Erwachsene
mit Behinderung

Im Rahmen der Karriereentwicklung für Menschen mit erworbenen
Behinderungen steht die individuelle Karriereberatung im Mittelpunkt. Als
erste Anlaufstelle wird von Karriereberatern erwartet, dass sie jedem
Klienten eine individuelle Beratung und Unterstützung anbieten. Um einen
effizienten und reibungslosen Karriereberatungsprozess zu gewährleisten,
sollte der Berater die folgenden Aktivitäten in Betracht ziehen, deren
gemeinsame Umsetzung das Erreichen der vorab festgelegten Ziele
garantiert:

Die Einzigartigkeit verstehen: Dies erfordert in erster Linie ein
umfassendes Verständnis der einzigartigen Stärken,
Herausforderungen und Bestrebungen jedes Kunden. Berater
gewinnen Erkenntnisse, die als Grundlage für maßgeschneiderte
Beratung dienen, indem sie ihren persönlichen und beruflichen
Hintergrund untersuchen.

Stärke und Positivität in der Berufsberatung: Positive Psychologie
spielt eine Schlüsselrolle in der Berufsberatung durch die Erkennung
persönlicher Stärken und Ressourcen. Modelle wie Peterson und
Seligmans „Six-type model guide“ und Hollands „Career decision-
making“ verwenden Tests wie die Self-directed Search (SDS – Die
Self-Directed Search (SDS) ist ein weit verbreitetes
Berufsinteressen-Inventar, das von John L. Holland entwickelt
wurde) oder Programme wie „Strengths Quest“. Sie helfen
Menschen, ihren Persönlichkeitstyp zu identifizieren und
Berufsoptionen zu erkunden, die ihren Interessen entsprechen. Der
SDS kann online über verschiedene Plattformen abgerufen und
absolviert werden. (https://self-directed-search.com/) 

Erstellen eines personalisierten Plans: Personalisierte
Berufsberatung geht über allgemeine Ratschläge hinaus. Berater
erstellen einen personalisierten Plan, der die spezifischen
Fähigkeiten, Erfahrungen und Ziele des Einzelnen berücksichtigt.
Dieser maßgeschneiderte Ansatz stellt sicher, dass die Beratung zu
den individuellen Umständen der Person passt.

Auf unmittelbare Probleme eingehen: Beim
Wiedereingliederungsprozess ist Zeit von entscheidender
Bedeutung. Durch maßgeschneiderte Beratung können Berater auf
unmittelbare Probleme und Herausforderungen eingehen, mit denen
der Klient konfrontiert ist. Ob es um die Aktualisierung von
Fähigkeiten, die Erkundung neuer Karrierewege oder die Verwaltung
von Arbeitsplatzanpassungen geht, ein rechtzeitiges Eingreifen ist
für einen erfolgreichen Übergang entscheidend.
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Anpassen von Kommunikation und Ressourcen: Durch die
Berücksichtigung unterschiedlicher Kommunikationsstile und
Lernpräferenzen können Berater bei der personalisierten Beratung
ihren Ansatz entsprechend anpassen. Diese Flexibilität
gewährleistet effektives Verständnis und Engagement und erhöht
die Gesamtwirksamkeit des Beratungsprozesses.

Informierte Entscheidungsfindung ermöglichen: Maßgeschneiderte
Karriereberatung befähigt Klienten, fundierte Entscheidungen über
ihre berufliche Entwicklung zu treffen. Indem Berater relevante
Informationen, Ressourcen und Ideen anbieten, geben sie Klienten
die Werkzeuge an die Hand, die sie brauchen, um mit der
Komplexität des Arbeitsmarktes umzugehen und Entscheidungen
zu treffen, die ihren Ambitionen entsprechen.

Dieser umfassende Plan unterstreicht die große Wirkung, die engagierte
Berufsberater haben können. Indem sie diese strategischen Schritte
befolgen, leisten sie einen wesentlichen Beitrag zum Abbau von Barrieren,
zur Schaffung integrativer Arbeitsplätze und zur Befähigung von Menschen
mit erworbenen Behinderungen, im dynamischen und
wettbewerbsorientierten Umfeld des modernen Arbeitsmarkts erfolgreich
zu sein.
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Schwerpunkte der individuellen Beratung

Die individuelle Beratung von Menschen mit erworbenen Behinderungen
erfordert einen personenzentrierten und anpassungsfähigen Ansatz. Dieser
ganzheitliche Prozess berücksichtigt wichtige Aspekte für eine erfolgreiche
berufliche Wiedereingliederung und Selbstbestimmung.

Aspekt Beschreibung

Ganzheitliche Beurteilung

Führen Sie eine umfassende Beurteilung der Fähigkeiten,
Fertigkeiten und Bestrebungen der Person durch und
berücksichtigen Sie dabei die besonderen Erfahrungen, die
sich aus erworbenen Behinderungen ergeben.

Stärkenbasierter Ansatz

Betonen Sie eine positive, stärkenbasierte Perspektive und
fördern Sie die Erforschung und Nutzung persönlicher Stärken,
um Herausforderungen zu bewältigen und Karriereziele zu
erreichen.

Zielsetzung und Planung

Setzen Sie gemeinsam realistische Karriereziele und
entwickeln Sie individuelle Pläne, die auf kurzfristige und
langfristige Ziele abgestimmt sind. Stellen Sie sicher, dass sie
den Fähigkeiten und Wünschen des Einzelnen entsprechen.

Maßgeschneiderte
Kompetenzentwicklung

Identifizieren Sie spezifische Fähigkeiten, die auf Ihre
Karriereziele abgestimmt sind, und implementieren Sie gezielte
Fähigkeitenentwicklungsprogramme mithilfe adaptiver
Strategien zur Verbesserung der beruflichen Kompetenzen.

Inklusive Vernetzung
Leiten Sie Einzelpersonen bei der Entwicklung von
Netzwerkstrategien innerhalb unterstützender Communities
an, die Vielfalt und Integration schätzen.

Unterstützende Technologie

Erkunden und integrieren Sie unterstützende Technologien,
die auf individuelle Bedürfnisse zugeschnitten sind. Sie
erhalten Anleitungen zur Nutzung der Technologie, um die
Arbeitsfähigkeiten zu verbessern und potenzielle Hindernisse
auf dem gewählten Karriereweg zu überwinden.

Emotionale Unterstützung

Erkennen und thematisieren Sie emotionale Aspekte und
bieten Sie einen unterstützenden Raum zur Diskussion von
Herausforderungen. Entwickeln Sie gemeinsam
Bewältigungsstrategien, um emotionale Aspekte bei der
Wiedereingliederung ins Berufsleben zu bewältigen.

Kontinuierliche Überwachung

Schaffen Sie einen Rahmen für die kontinuierliche
Fortschrittsüberwachung, bewerten Sie regelmäßig die
Wirksamkeit des Karriereplans und nehmen Sie Anpassungen
auf der Grundlage sich entwickelnder Umstände, Erfolge und
Feedbacks vor.

Zusammenarbeit mit Netzwerken

Erleichtern Sie die Zusammenarbeit mit externen
Unterstützungsnetzwerken, einschließlich Familie, Freunden
und Gemeinschaftsorganisationen, um ein ganzheitliches
Unterstützungssystem zu schaffen, das den Beratungsprozess
ergänzt.

Eintreten für Inklusion

Stärken Sie die Rechte der Menschen, indem Sie sie über ihre
Rechte informieren und sich für integrative Arbeitsplätze
einsetzen. Fördern Sie die aktive Teilnahme an der Gestaltung
von Umgebungen, die Vielfalt fördern und erworbene
Behinderungen berücksichtigen.
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Abgleich der Bedürfnisse mit den aktuellen Fähigkeiten – aktuelle
Anforderungen des Arbeitsmarktes. Welche Fähigkeiten werden
benötigt und verlangt? 

In diesem Abschnitt wird die strategische Ausrichtung individueller
Fähigkeiten auf die sich entwickelnden Bedürfnisse verschiedener
Branchen im dynamischen Charakter des heutigen Arbeitsmarkts
untersucht. Er leitet den Prozess der Abstimmung der Nachfrage mit den
spezifischen Fähigkeiten, die für den beruflichen Erfolg unerlässlich sind.
Durch die Analyse der grundlegenden Fähigkeiten, nach denen Arbeitgeber
suchen, erhalten die Menschen ein umfassendes Verständnis dafür, wie sie
ihre Fähigkeiten als Reaktion auf die sich ständig ändernden Anforderungen
verschiedener Branchen optimieren können. Durch die Konzentration auf
pragmatische Bewertung und rationalisierte Tests zielt dieser Abschnitt
darauf ab, umsetzbare Aktivitäten bereitzustellen. Das Gesamtziel besteht
darin, den Beteiligten wirksame und fortschrittliche Tools bereitzustellen,
mit denen sie fundierte Entscheidungen treffen und so zur Verbesserung
der Beschäftigungsquote von Arbeitssuchenden beitragen können.

Um diese Übereinstimmung zwischen individuellen Fähigkeiten und den
aktuellen Anforderungen des Arbeitsmarktes zu erreichen, werden im
Folgenden praktische Tests und Beurteilungen vorgestellt. Diese
Instrumente sind darauf ausgelegt, die relevanten Fähigkeiten, die im
aktuellen Berufsleben von Bedeutung sind, objektiv zu messen und zu
bewerten:

Fragebogen zu Lernstilen

Abschnitt 1: Visuelles Lernen

Finden Sie es hilfreich, Diagramme, Graphiken oder Schaubilder zu
verwenden, um neue Informationen zu verstehen?

1.

Stets
Oft
Manchmal
Selten
Niemals

    2. Verwenden Sie in einer Gruppendiskussion lieber visuelle Hilfsmittel (z. B.
Folien, Abbildungen), um Ihre Ideen zu vermitteln?

Stets
Oft
Manchmal
Selten
Niemals
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Abschnitt 2: Auditives Lernen

 3. Können Sie sich Informationen besser merken, wenn Sie sie laut
gesprochen hören?

Stets
Oft
Manchmal
Selten
Niemals

 4. Finden Sie es hilfreich, wenn Sie mit einem komplexen Problem
konfrontiert sind, es mit anderen zu besprechen oder Ihre Gedanken
auszudrücken?

Stets
Oft
Manchmal
Selten
Niemals

Abschnitt 3: Lesen/Schreiben lernen

 5. Lesen Sie lieber schriftliche Anweisungen, anstatt sie sich von
jemandem erklären zu lassen?

Stets
Oft
Manchmal
Selten
Niemals

 6. Hilft es Ihnen beim Erlernen einer neuen Fähigkeit, sich schriftliche
Notizen zu machen oder sich über das Thema zu informieren?

Stets
Oft
Manchmal
Selten
Niemals

Abschnitt 4: Kinästhetisches Lernen

 7. Können Sie sich Informationen besser merken, wenn Sie sich körperlich
mit ihnen beschäftigen (z. B. bei praktischen Aktivitäten, Experimenten)?

Stets
Oft
Manchmal
Selten
Niemals
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 8. Bevorzugen Sie in einer Lernumgebung Aktivitäten, die Bewegung oder
körperliche Interaktion beinhalten?

Stets
Oft
Manchmal
Selten
Niemals

Abschnitt 5: Reflexionsfragen

 9. Wie erhalten Sie am liebsten Feedback zu Ihrer Arbeit?
Verbales Feedback
Schriftliches Feedback
Persönliches Gespräch
Praktische Demonstrationen
Sonstiges (bitte angeben)

 10. Wie gehen Sie zunächst vor, um eine schwierige Aufgabe zu verstehen?

Visualisieren der Schritte
Mit anderen darüber sprechen
Lesen Sie darüber
Physisch ausprobieren
Sonstiges (bitte angeben)

Abschnitt 6: Persönliche Vorlieben

 11. Welche Art von Lernumgebung fördert Ihr Verständnis am meisten?
Ruhig und optisch aufgeräumt
Kollaborativ und diskussionsorientiert
Strukturiert mit schriftlichen Materialien
Dynamisch mit praktischen Aktivitäten
Sonstiges (bitte angeben)
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Abschluss

Identifizieren Sie auf der Grundlage Ihrer Antworten Ihren bzw. Ihre
primären Lernstile und wie Sie diese auf Ihrem Lernweg nutzen möchten.

Ergebnisse

Um die Ergebnisse des Fragebogens zu Lernstilen zu berechnen, können
Sie jeder Antwortoption Punkte zuweisen und dann anhand der
Gesamtpunktzahl den/die dominanten Lernstil(e) analysieren. Hier ist ein
einfaches Bewertungsbeispiel:
Für jede Frage:

Immer: 5 Punkte
Oft: 4 Punkte
Manchmal: 3 Punkte
Selten: 2 Punkte
Niemals: 1 Punkt

Nachdem die Teilnehmer den Fragebogen ausgefüllt haben, berechnen Sie
die Gesamtpunktzahl für jede Lernstilkategorie (visuell, auditiv,
Lesen/Schreiben, kinästhetisch). Die Kategorie mit der höchsten
Gesamtpunktzahl stellt den dominanten Lernstil der Person dar. Sie können
auch Präferenzen für sekundäre Lernstile ermitteln.

Hier ist eine Schritt-für-Schritt-Anleitung:

Visueller Lernwert:1.
Fügen Sie die Punktzahlen für Fragen im Abschnitt „Visuelles
Lernen“ hinzu.

Auditiver Lernwert:2.
Fügen Sie die Punktzahlen für Fragen im Abschnitt „Auditives
Lernen“ hinzu.

Lernergebnis Lesen/Schreiben:3.
Fügen Sie die Punktzahlen für Fragen im Abschnitt
„Lesen/Schreiben lernen“ hinzu.

Kinästhetischer Lernwert:4.
Addieren Sie die Punktzahlen für Fragen im Abschnitt
„Kinästhetisches Lernen“.

Identifizieren Sie den dominanten Lernstil:5.
Vergleichen Sie die Gesamtpunktzahl für jeden Lernstil.
Der Lernstil mit der höchsten Gesamtpunktzahl ist der dominante
Lernstil.

Zum Beispiel:

Visuell: 24 Punkte
Auditiv: 18 Punkte
Lesen/Schreiben: 20 Punkte
Ki ä th tik 22 P kt
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1. Digitale Kompetenz:

• Ich kann grundlegende Computeranwendungen (Textverarbeitung,
Tabellenkalkulation usw.) effektiv nutzen.
• Ich bin mit verschiedenen Betriebssystemen (Windows, macOS, Linux) vertraut
und kann mich darin zurechtfinden.
• Ich bin mir der Bedeutung der Online-Sicherheit bewusst und surfe sicher im
Internet.

2. Kommunikationsfähigkeiten:
• Ich kann verschiedene Kommunikationstools (E-Mail, Videokonferenzen,
Messaging-Apps) problemlos verwenden.
• Ich kann professionelle Dokumente und Präsentationen erstellen und
bearbeiten.
• Ich bin versiert im Umgang mit Kollaborationsplattformen für die Teamarbeit
(Google Workspace, Microsoft Teams).

3. Informationsmanagement:
• Ich kann mithilfe von Suchmaschinen effizient online nach Informationen
suchen.
• Ich bin erfahren im Organisieren und Verwalten digitaler Dateien und Ordner.
• Ich weiß, wie man die Glaubwürdigkeit von Online-Informationen bewertet.

4. Problemlösung:
• Ich kann grundlegende Computer- und Softwareprobleme beheben.
• Das Erlernen und Anpassen neuer digitaler Tools fällt mir nicht schwer.
• Ich kann selbstständig Lösungen für digitale Herausforderungen finden.

5. Digitale Staatsbürgerschaft:
• Ich bin mir der ethischen Aspekte in der digitalen Welt bewusst.
• Ich respektiere geistige Eigentumsrechte bei der Nutzung digitaler Inhalte.
• Ich verstehe die Auswirkungen des Online-Verhaltens und praktiziere
verantwortungsbewusstes digitales Bürgerverhalten.

Kompetenztest Digitale Kompetenzen
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6. Anpassungsfähigkeit:
• Ich kann mich schnell an Veränderungen der digitalen Technologie
anpassen.
• Ich bin offen für das Erlernen und Beherrschen neuer digitaler Tools.
• Ich setze bei meiner Arbeit auf Innovation und technologischen
Fortschritt.

Addieren Sie Ihre Punktzahlen, um Ihr Niveau an digitaler Kompetenz zu
ermitteln:

• 5-15: Anfänger
• 16-25: Mittelstufe
• 26-35: Kompetent
• 36-45: Fortgeschritten

Diese Selbsteinschätzung bietet einen ersten Überblick über Ihre digitalen
Kompetenzen. Überlegen Sie sich anhand Ihrer Ergebnisse, in welchen
Bereichen Sie Ihre Kenntnisse weiterentwickeln und verbessern können.

Selbsteinschätzung der Konfliktlösungsfähigkeiten

Reagieren Sie auf die folgenden Aussagen auf der Grundlage Ihrer
Erfahrungen und Ansätze zur Konfliktlösung. Verwenden Sie dabei eine
Skala von 1 bis 5 (1 bedeutet „stimme überhaupt nicht zu“, 5 bedeutet
„stimme völlig zu“).

Kommunikationsfähigkeit:

 Ich kann meine Gedanken und Gefühle klar und bestimmt ausdrücken.1.
 Ich höre anderen aktiv zu, ohne sie zu unterbrechen.2.
 Ich stelle offene Fragen, um eine effektive Kommunikation zu
ermöglichen.

3.
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Empathie:

 Ich kann die Standpunkte anderer verstehen und berücksichtigen.1.
 Ich bin sensibel gegenüber den Gefühlen anderer in Konfliktsituationen.2.
 Ich drücke in meiner Kommunikation und meinen Handlungen
Empathie aus.

3.

Emotionale Intelligenz:

 Ich bin mir meiner eigenen Emotionen in Konfliktsituationen bewusst.1.
 Ich kann meine Emotionen bei Konflikten konstruktiv steuern.2.
 Ich erkenne und verstehe die Emotionen anderer Konfliktbeteiligter.3.

Probleme lösen:

 Ich gehe Konflikte mit dem Ziel an, für beide Seiten vorteilhafte
Lösungen zu finden.

1.

 Ich bin gut im Brainstorming und in der Bewertung alternativer
Lösungen.

2.

 Ich kann vereinbarte Vorsätze umsetzen und durchziehen.3.
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Verhandlungsgeschick:

 Ich kann Gemeinsamkeiten und Kompromissbereiche erkennen.1.
 Ich kann problemlos mit anderen verhandeln, um Vereinbarungen zu
erzielen.

2.

 Ich bin darin bewandert, bei Konflikten Win-Win-Lösungen zu finden.3.

Konfliktprävention:

 Ich gehe potenzielle Konflikte proaktiv an, bevor sie eskalieren.1.
 Ich trage zur Schaffung einer positiven und kooperativen
Arbeitsumgebung bei.

2.

 Ich pflege eine offene Kommunikation um Missverständnissen
vorzubeugen.

3.

Anpassungsfähigkeit:

 Ich kann meine Vorgehensweise zur Konfliktlösung der jeweiligen
Situation anpassen.

1.

 Ich bin offen für Feedback und bereit, bei Konflikten meine Ansichten
anzupassen.

2.

 Ich versuche ständig, meine Fähigkeiten zur Konfliktlösung zu
verbessern.

3.
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Berechnen Sie Ihre Punktzahl für jede Kategorie und reflektieren Sie Ihre
allgemeine Kompetenz bei der Konfliktlösung. Überlegen Sie, in welchen
Bereichen Sie sich auszeichnen und in welchen Bereichen Sie sich weiter
verbessern und weiterentwickeln können.

Addieren Sie Ihre Punktzahlen, um Ihr Niveau an
Konfliktlösungsfähigkeiten einzuschätzen:

7-21: Anfänger
22-35: Mittelstufe
36-49: Kompetent
50-63: Fortgeschritten

Selbsteinschätzung transversaler Kompetenzen

Anleitung: Bewerten Sie sich selbst für jede Aussage auf einer Skala von 1
bis 5, wobei 1 „Stimme überhaupt nicht zu“ und 5 „Stimme völlig zu“
bedeutet.

1. Ich kommuniziere Ideen und Informationen wirksam an ein vielfältiges
Publikum.
2. Ich verfüge über Kenntnisse im Zeitmanagement und kann Aufgaben
effizient priorisieren.
3. Ich kann mich gut an Veränderungen anpassen und bin offen für neue
Ideen.
4. Ich arbeite gut im Team und trage positiv zur Gruppendynamik bei.
5. Ich bin zur Problemlösung und zum kritischen Denken fähig.
6. Ich zeige in meiner Arbeit Kreativität und Innovation.
7. Ich kann Technologie für verschiedene Aufgaben kompetent einsetzen.
8. Ich kann mit Stress und Druck gut umgehen und bewahre die Fassung.
9. Ich bin proaktiv und ergreife in herausfordernden Situationen die
Initiative.
10. Ich suche aktiv nach Möglichkeiten zum kontinuierlichen Lernen und zur
Verbesserung.
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Identifizierung der zu entwickelnden Fähigkeiten und
Kompetenzen

• Tools zur Selbsteinschätzung:
o Nutzen Sie Selbstbewertungstools und Fragebögen, mit denen die
Teilnehmer ihre eigenen Fähigkeiten und Kompetenzen beurteilen können.
o Ermutigen Sie zum Nachdenken über Stärken, Schwächen und
Verbesserungsbereiche.

• Interviews zur Bestandsaufnahme der Fähigkeiten:
o Führen Sie Interviews zur Bestandsaufnahme Ihrer Fähigkeiten durch, um
Erkenntnisse über die wahrgenommenen Stärken und Schwächen der
einzelnen Person zu gewinnen.
o Erkunden Sie vergangene Erfahrungen und Erfolge, um übertragbare
Fähigkeiten zu identifizieren.

• Beobachtungsanalyse:
o Integrieren Sie Beobachtungsanalysen in Ihre Beratungssitzungen, um
praktische Fähigkeiten und Verhaltensweisen zu beurteilen.
o Beobachten Sie den Kommunikationsstil, die Ansätze zur Problemlösung
und die Dynamik der Teamarbeit.

• Feedback von Kollegen und Vorgesetzten:
o Ermöglichen Sie Feedback-Mechanismen von Kollegen, Gleichgestellten
oder früheren Vorgesetzten.
o Externe Perspektiven können wertvolle Einblicke in Bereiche bieten, in
denen möglicherweise Verbesserungsbedarf besteht.

• Berufseignungs- und Persönlichkeitstests:
o Führen Sie Berufseignungs- und Persönlichkeitstests durch, um
verborgene Talente und Vorlieben aufzudecken.
o Diese Tests können einen strukturierten Rahmen für die Identifizierung
potenzieller Wachstumsbereiche bieten.

• Zielsetzung und Aktionspläne:
o Legen Sie gemeinsam mit dem Einzelnen Karriereziele fest und richten
Sie diese an seinen Bestrebungen aus.
o Entwickeln Sie Aktionspläne mit konkreten Schritten zur Verbesserung
Ihrer Fähigkeiten.

• Kontinuierliche Überwachung und Bewertung:
o Richten Sie ein System zur kontinuierlichen Überwachung und Bewertung
der Kompetenzentwicklung ein.
o Bewerten Sie den Fortschritt regelmäßig neu und passen Sie die
Strategien nach Bedarf an.
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• Workshops zur beruflichen Weiterentwicklung:
o Empfehlen Sie die Teilnahme an Workshops und Schulungsprogrammen,
die sich auf relevante Fähigkeiten konzentrieren.
o Auch Networking-Events und branchenspezifische Seminare können zur
Kompetenzerweiterung beitragen.

• Branchenforschung und Trends:
o Bleiben Sie über Branchentrends und neue Qualifikationsanforderungen auf
dem Laufenden.
o Passen Sie Pläne zur Kompetenzentwicklung an die sich entwickelnden
Anforderungen des Arbeitsmarktes an.

• Mentoring und Coaching:
o Ermutigen Sie die Leute, sich von erfahrenen Fachleuten beraten oder
coachen zu lassen.
o Mentoren können aufgrund ihrer eigenen Erfahrungen wertvolle Hinweise
zur Kompetenzerweiterung geben und die persönliche Entwicklung und das
Selbstvertrauen fördern.
o Coaches können durch gezielte Fragen spezialisierte Trainings zur
Kompetenzerweiterung anbieten und so die Person dazu anregen, für die
beruflichen Aufgaben und Tätigkeiten nach optimalen Lösungen zu suchen.

Durch die Kombination dieser Ansätze können Sie als Karriereberater eine
ganzheitliche Sicht auf die Fähigkeiten einer Person entwickeln,
Verbesserungsbereiche identifizieren und gezielte Strategien zur
Kompetenzentwicklung entwickeln. Dieser Prozess trägt zu einem
effektiveren und maßgeschneiderten Karriereentwicklungsplan bei.

Überwachung des Fortschritts durch Skill-Quests und anschließende
Unterstützung

Bei der Folgeunterstützung handelt es sich um die Umsetzung einer gezielten
Strategie oder einer Reihe von Strategien nach einer professionellen
Schulung, um neue Konzepte oder Fähigkeiten zu festigen und zu stärken.
Diese fortlaufende Unterstützung kann im Laufe der Zeit angepasst werden,
um sich an Änderungen der Fähigkeiten und Bedürfnisse der Teilnehmer
anzupassen. Die optimale Wirksamkeit der Folgeunterstützung wird durch
proaktive Planung vor der Schulung erreicht, und ihre Integration sollte ein
bewusster Bestandteil während der Entwurfsphase der Aktivitäten zur
beruflichen Weiterentwicklung sein. Die Folgeunterstützung ist zu einem
bewussten und integralen Aspekt einer erfolgreichen beruflichen
Weiterentwicklung geworden. Leider wird sie im Prozess der beruflichen
Weiterentwicklung oft übersehen. Ihre Bedeutung kann jedoch nicht genug
betont werden, insbesondere wenn das Ziel die Vermittlung von Wissen und
Fähigkeiten ist. Durch die Festigung erlernter Konzepte, die Anregung zum
Einüben neuer Fähigkeiten und die Bereitstellung einer Plattform für
Anfragen wird die Folgeunterstützung zu einem entscheidenden Schritt, um
den Erfolg der beruflichen Weiterentwicklung sicherzustellen. 
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Ein sorgfältiger Folgeunterstützungsplan ist entscheidend, um den
langfristigen Erfolg bei der kontinuierlichen Suche nach einer nachhaltigen
Beschäftigung für Menschen mit erworbenen Behinderungen
sicherzustellen. Dieser Plan wird auf der Grundlage einer gründlichen
Analyse der Bedürfnisse des Einzelnen und der Herausforderungen bei der
Verwaltung seiner Beschäftigung maßgeschneidert. Die regelmäßige
Überwachung, eine wichtige Säule dieses Plans, umfasst mindestens
zweimal im Monat Vor-Ort-Bewertungen, es sei denn, besondere
Umstände erfordern eine Überwachung außerhalb des Standorts. In
solchen Fällen werden mindestens zwei Treffen mit der Person und ein
Kontakt mit dem Arbeitgeber pro Monat empfohlen. Die Aufrechterhaltung
einer Beschäftigung ist mit Herausforderungen verbunden, und ein gut
ausgearbeiteter Unterstützungsplan bietet sowohl Arbeitgebern als auch
Arbeitnehmern wertvolle Ratschläge. Einige wichtige Empfehlungen sind,
Zeit für die Anpassung einzuräumen, eine positive Atmosphäre zu fördern,
die Lernkurve anzuerkennen und Engagement und Lernbereitschaft zu
zeigen. Darüber hinaus tragen es zu einer nachhaltigen Arbeitsleistung bei,
auf dem Laufenden in seinem Fachgebiet zu bleiben, bei Bedarf für
Überstunden bereit zu sein und sich aktiv an der Konfliktlösung zu
beteiligen. Der Schwerpunkt liegt weiterhin auf proaktiven Strategien, die
sowohl dem Arbeitnehmer als auch dem Arbeitgeber zugute kommen und
ein kooperatives und unterstützendes Arbeitsumfeld gewährleisten. 

Berufsberatung für Menschen mit erworbener Behinderung in der
Praxis

Das Zentrum für Information und Berufsberatung innerhalb von Zgura-M
fungiert als unabhängige Einheit, die Menschen mit verschiedenen Arten
von Behinderungen individuelle Berufsunterstützung, Mentoring und
Jobcoaching bietet. Ein wesentlicher Teil unseres Ansatzes besteht in der
personenzentrierten Planung, die den gesamten Weg skizziert, den der
Berufsberater und der Klient einschlagen müssen, um eine nachhaltige und
bezahlte Beschäftigung zu erreichen. Die Entwicklung des
personenzentrierten Plans beginnt normalerweise mit einer sorgfältigen
Untersuchung der Stärken, Schwächen und Bestrebungen des Klienten.
Diese gründliche Untersuchung führt zu einem detaillierten Klientenprofil,
das eine Beschreibung folgender Punkte enthält: emotionaler, psychischer
und physischer Gesundheitszustand der Person, ihre bisherige Erfahrung,
abgeschlossene Ausbildung, aktuelles Wissens- und Fähigkeitsniveau, Grad
der persönlichen Autonomie im täglichen Leben sowie am Arbeitsplatz,
aktuelle Berufswünsche und berufliche Ziele und das verfügbare
Unterstützungsnetzwerk zur Unterstützung der persönlichen und
beruflichen Entwicklung des Klienten. Das Profil wird auf der Grundlage
eines halbstrukturierten Interviews mit dem Klienten, einer professionellen
Bewertung seines Wissens und seiner Fähigkeiten unter Verwendung
speziell entwickelter Tests/Fragebögen sowie Beobachtungen des
Berufsberaters entwickelt, die im Beobachtungs- und Überwachungsbogen
aufgezeichnet werden. 74



Tabelle 1: Beobachtungs- und Monitoringbogen

Beobachtungsbereiche Hinweise der Berufsberaterin

1. Gesamterscheinung

2. Körperhaltung

3. Verbale Sprache 

4. Nonverbale Sprache 

5. Selbstwahrnehmung

6. Kultureller und sozioökonomischer
Kontext

7. Grad der Sozialisierung 

8. Umfang und Einfluss des engen
Netzwerks

9. Klarheit der Ziele

10. Art der Einstellung zum Lernen
(feste oder wachstumsorientierte

Einstellung)

11. Engagement für die Karriere

12. Allgemeine Wahrnehmung der
beruflichen Entwicklung

13. Fähigkeit, fundierte Entscheidungen
zu treffen 

14. Feedback-Empfindlichkeit

Alle diese Informationen werden während der ersten zwei/drei Treffen mit
dem Klienten gesammelt. In den nächsten ein/zwei Treffen entwickelt der
Berufsberater zusammen mit der Person mit Behinderung den
personenzentrierten Plan selbst, der Folgendes umfasst:
• Ziele des Plans 
• Innerhalb des Jahres umzusetzende Aktivitäten zur Erreichung dieser
Ziele
• Fristen 
• Erforderliche Ressourcen 
• Gewünschte Ergebnisse
• Halbzeit- und Abschlussbewertung
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Nachdem der Plan gemeinsam vereinbart wurde, wird die Arbeit mit der
Festlegung realistischer Ziele und Erwartungen sowie der Durchführung der
im Plan beschriebenen Aktivitäten fortgesetzt. In einigen Fällen muss der
Plan möglicherweise nach einer bestimmten Zeit überarbeitet werden,
wenn neue Umstände eintreten oder der Fortschritt des Kunden langsamer
oder schneller ist.

Bei Bedarf ruft der Berufsberater fachübergreifende Unterstützung durch
verschiedene Fachleute ins Leben, um sicherzustellen, dass die
endgültigen Ergebnisse erreicht werden und der Klient sich durch das
fachübergreifende Team unterstützt fühlt. Dieses Team kann Fachleute mit
unterschiedlichem Hintergrund umfassen, je nach den persönlichen
Bedürfnissen des Klienten. In den häufigsten Fällen ist ein Psychologe dabei
beteiligt, der dem Klienten hilft, die traumatischen Erfahrungen aufgrund
der erworbenen Behinderung zu verarbeiten und eigene
Bewältigungsstrategien für ein unabhängiges Leben und Arbeiten zu
entwickeln. Ein tierärztlicher Trainer/Ausbilder, der den Klienten schult und
ihm hilft, die relevanten Kenntnisse und Fähigkeiten zu erwerben, die für die
berufliche Entwicklung erforderlich sind. Ein Berater für unterstützte
Beschäftigung, der den Klienten nicht nur während des gesamten
Prozesses der Arbeitssuche begleitet, sondern ihn auch während der
ersten Monate bei der Arbeit unterstützt und so sicherstellt, dass der
Klient seinen Arbeitsplatz behalten kann.

Der Karriereberatungsprozess gilt als abgeschlossen, wenn der
personenzentrierte Plan erstellt ist und der Karriereberater in den letzten
Treffen Feedback zu seiner Umsetzung gibt und den Klienten auf die
nächsten Schritte sowie den Übergang ins „Berufsleben“ vorbereitet.
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Modul 5
Vorbeschäftigungsprog

ramm für behinderte
Erwachsene
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Vorbereitung auf die Bewerbung (Lebenslauf und Anschreiben)

Für Menschen mit Behinderungen ist der Bewerbungsprozess eine
besondere Herausforderung, auch bei der Verwaltung des erforderlichen
Papierkrams. Auf dem heutigen wettbewerbsintensiven Arbeitsmarkt ist
die Erstellung eines einzigartigen und überzeugenden Lebenslaufs und
Anschreibens für Bewerber, die eine Anstellung suchen, unerlässlich.

Erstellen eines Lebenslaufs

Heutzutage haben Lebensläufe eine Transformation durchlaufen, um den
Anforderungen des digitalen Zeitalters gerecht zu werden. Als
Karriereberater ist es wichtig, Kunden bei der Einführung moderner
Strategien zu unterstützen, um ihren Lebenslauf effektiv zu verbessern. 
Das Erstellen und Pflegen eines Lebenslaufs ist ein wertvolles Hilfsmittel
bei der Arbeitssuche und hilft Menschen mit erworbenen Behinderungen
dabei, ihre Fähigkeiten und Erfahrungen in einem einzigen Dokument zu
bündeln. Das Schreiben eines Lebenslaufs regt auch dazu an, über frühere
Beschäftigungen, Ausbildungen und Freizeitaktivitäten nachzudenken.
Nachfolgend finden Sie Richtlinien, die bei der gemeinschaftlichen
Erstellung eines Lebenslaufs helfen.

Wichtige Empfehlungen:

Privatsphäre ist oberstes Gebot: Kunden sind nicht verpflichtet,
Behinderungen in ihrem Lebenslauf offenzulegen. Ermutigen Sie sie,
sich bei der ersten Jobsuche darauf zu konzentrieren, ihre Stärken
hervorzuheben. Besprechen Sie etwaige Bedenken im Zusammenhang
mit der Behinderung erst im Vorstellungsgespräch, wo sie weitere
Informationen geben und mögliche Anpassungen besprechen können.
Beschäftigungslücken ansprechen: Unterstützen Sie Klienten dabei,
Beschäftigungslücken sorgfältig zu erklären, ohne Behinderungen
explizit zu erwähnen. Ermutigen Sie dazu, neben den
Beschäftigungsdaten Formulierungen wie „Krankheit und Genesung“
oder Beschreibungen persönlicher Entwicklungsmaßnahmen während
der Lücke zu verwenden.
Beispiel: 09/2015 – 03/2017: Von einer Rückenverletzung erholt, Online-
Kurse zu SEO absolviert.
Optimieren Sie das Format für die Zugänglichkeit: Betonen Sie die
Bedeutung einer effektiven Formatierung, um die Aufmerksamkeit der
Personalvermittler zu gewinnen. Wir empfehlen, einen einseitigen, gut
formatierten Lebenslauf im PDF-Format zu verwenden, um die
Lesbarkeit zu verbessern. Stellen Sie sicher, dass er
Kontaktinformationen, eine kurze Zusammenfassung der
Berufserfahrung, Ausbildung und Fähigkeiten enthält, unterteilt in Soft
Skills und Hard Skills. Betonen Sie, dass der Lebenslauf kurz und
prägnant sein sollte, und beschränken Sie ihn auf maximal zwei Seiten.
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Nutzen Sie Online-Plattformen: Weisen Sie Ihre Kunden an, professionelle
Netzwerkplattformen wie LinkedIn zu nutzen, um umfassende Online-Profile zu
erstellen und so den Austausch und die Vernetzung innerhalb der
professionellen Community zu vereinfachen.
Heben Sie Erfolge hervor: Verlagern Sie den Fokus von den Aufgaben auf die
Leistungen, quantifizieren Sie Erfolge und heben Sie ihre positiven
Auswirkungen auf frühere Positionen hervor. Richten Sie Qualifikationen an der
Stellenbeschreibung aus und integrieren Sie sie in den Abschnitt „Fähigkeiten“,
Beschreibungen der Berufserfahrung und die Zusammenfassung des
Lebenslaufs.
Integrieren Sie relevante Schlüsselwörter: Empfehlen Sie Ihren Kunden, ihren
Lebenslauf für Bewerbermanagementsysteme (ATS) zu optimieren, indem sie
relevante Schlüsselwörter aus der Stellenbeschreibung integrieren. So erhöhen
Sie die Wahrscheinlichkeit, die automatisierten Auswahlprozesse zu bestehen.
Passen Sie jedes Stellenangebot individuell an: Betonen Sie, wie wichtig es ist,
jeden Lebenslauf individuell auf die jeweilige Bewerbung zuzuschneiden, um die
wichtigsten Fähigkeiten und Erfahrungen hervorzuheben und so ein echtes
Interesse an der Stelle zu zeigen.
Referenzen beifügen: Ermutigen Sie Arbeitssuchende mit Berufserfahrung,
Referenzen von früheren Arbeitgebern vorzulegen. Diese sollten auf Anfrage
erhältlich sein.

Ein Anschreiben verfassen

Beachten Sie die folgenden Richtlinien:

Storytelling-Ansatz: Nutzen Sie einen Storytelling-Ansatz, um berufliche
Erfahrungen zu erzählen und sie mit der aktuellen Arbeit zu verknüpfen.
Dies trägt dazu bei, eine einprägsame und spannende Erzählung zu
erstellen.

Auf die Bedürfnisse des Arbeitgebers eingehen: Erforschen Sie die Bedürfnisse des
Arbeitgebers und gehen Sie darauf ein, wie Ihre Fähigkeiten 

Zu einer umfassenden Bewerbungsmappe für Ihre Kunden gehört immer ein gut
ausgearbeitetes Anschreiben, egal ob Sie einen Lebenslauf einreichen oder ein
ausgefülltes Bewerbungsformular zurücksenden. Das Anschreiben hat zwei
Zwecke: Es soll das Interesse des Arbeitgebers wecken und ihn motivieren, mehr
über die Qualifikationen und Erfahrungen Ihres Kunden zu erfahren.
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Effektive Struktur für ein Anschreiben
Einführung:  
____________________________________________________
___
Stellen Sie sich kurz vor und beschreiben Sie die Position, auf die Sie sich
bewerben.
Erwähnen Sie, wo Sie die Stellenausschreibung gefunden haben, um den
Kontext zu liefern.
Warum Sie sich bewerben:
____________________________________________________
Erklären Sie Ihr Interesse an der Stelle und warum Sie sich über die
Gelegenheit freuen.
Zeigen Sie Ihre Begeisterung für die Rolle und zeigen Sie, welche
Recherchen Sie über das Unternehmen oder die Position angestellt
haben.
Zusammenfassung der wichtigsten
Punkte:_______________________________________
Fassen Sie die wichtigsten Fähigkeiten und Erfahrungen zusammen, die in
Ihrem Lebenslauf oder Bewerbungsformular hervorgehoben wurden.
Heben Sie zwei oder drei wichtige Gründe hervor, warum Sie ein geeigneter
Kandidat für die Position sind.
Zusätzliche Informationen
(optional):_____________________________________________
__
Nutzen Sie diesen Absatz, um etwaige Lücken im Lebenslauf oder besondere
Umstände wie Behinderungen oder Unterkunftsbedarf zu thematisieren.
Geben Sie nach Bedarf Kontext oder Erklärungen an, um Ihre Bewerbung zu
stärken.
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Auf Vorlagen zugreifen

Berater müssen ihren Klienten Zugang zu gut gestalteten Vorlagen zur
Verfügung stellen, um ihnen die Erstellung von Lebensläufen und
Anschreiben zu erleichtern. Dies sind empfohlene Quellen:

Online-Vorlagenbibliotheken: Ermutigen Sie Kunden, seriöse Online-
Plattformen wie Canva, Microsoft Office und Adobe Spark zu
erkunden. Diese Plattformen bieten eine Vielzahl anpassbarer
Vorlagen, die für verschiedene Branchen geeignet sind.

Berufsverbände: Leiten Sie Kunden an Berufsverbände und
Websites zur beruflichen Weiterentwicklung weiter, die
branchenspezifische Vorlagen anbieten. Diese Vorlagen
entsprechen den neuesten Trends und Standards beim Verfassen
von Lebensläufen und gewährleisten Relevanz und Professionalität.

Überlegungen zur Barrierefreiheit: Erinnern Sie Kunden daran, bei
der Auswahl von Vorlagen der Barrierefreiheit Priorität einzuräumen.
Entscheiden Sie sich für Designs mit klaren Schriftarten,
angemessenen Farbkontrasten und Funktionen, die mit
Bildschirmleseprogrammen kompatibel sind. Dies gewährleistet
Inklusivität und trägt unterschiedlichen Bedürfnissen Rechnung.

Durch die Einbeziehung dieser Strategien und die Verwendung leicht
zugänglicher Vorlagen können Berater Personen mit erworbenen
Behinderungen dabei unterstützen, überzeugende Lebensläufe und
Anschreiben zu verfassen und so ihre Wettbewerbsfähigkeit auf dem
Arbeitsmarkt zu verbessern.
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Richtlinien für die Stellensuche

1. Definieren Sie klare Karriereziele: Ermutigen Sie Ihre Kunden, ihre
Karriereziele, bevorzugten Branchen und Stellenbeschreibungen zu
identifizieren. Klare Ziele vereinfachen die Jobsuche und helfen dabei,
Bewerbungen auf bestimmte Stellen zuzuschneiden.
2. Nutzen Sie europäische berufliche Netzwerke: Betonen Sie die Bedeutung
von Netzwerken, sowohl online als auch offline. Plattformen wie LinkedIn
bieten die Möglichkeit, mit Fachleuten auf dem europäischen Arbeitsmarkt in
Kontakt zu treten. Netzwerken erhöht die Sichtbarkeit und öffnet Türen zu
potenziellen Möglichkeiten.
3. Vorsicht vor Online-Stellenbetrug: Einzelpersonen sollten vor den
potenziellen Risiken gewarnt werden, die mit der Online-Stellensuche
verbunden sind, einschließlich Betrug. Es ist ratsam, seriöse Jobportale zu
verwenden, gründliche Recherchen über Unternehmen durchzuführen und
bei Anfragen nach persönlichen oder finanziellen Informationen vorsichtig zu
sein.
4. Erkunden Sie staatliche Jobportale: Weisen Sie Einzelpersonen an,
staatlich finanzierte Jobportale und -ressourcen zu erkunden. Diese
Plattformen bieten oft zuverlässige und aktuelle Stellenangebote und stellen
sicher, dass sie Zugang zu Möglichkeiten erhalten, die ihren Fähigkeiten und
Präferenzen entsprechen.
5. Bleiben Sie über Trends auf dem Arbeitsmarkt informiert: Betonen Sie, wie
wichtig es ist, über aktuelle Trends auf dem Arbeitsmarkt informiert zu
bleiben. Ermutigen Sie zu regelmäßigen Updates über Branchennachrichten,
Qualifikationsanforderungen und neue Berufssektoren, um bei der Jobsuche
fundierte Entscheidungen treffen zu können.
6. Suchen Sie Unterstützung bei Anbietern unterstützter Beschäftigung:
Erinnern Sie die Betroffenen daran, die Unterstützung von Anbietern
unterstützter Beschäftigung in Anspruch zu nehmen.
7. Überlegungen zur Barrierefreiheit: Betonen Sie die Bedeutung der
Barrierefreiheit sowohl bei Stellensuchplattformen als auch bei
Bewerbungsprozessen. Empfehlen Sie die Nutzung von Plattformen, die der
Barrierefreiheit Priorität einräumen, und raten Sie den Bewerbern, sich
während des Bewerbungsprozesses nach Unterkunftsmöglichkeiten zu
erkundigen.
8. Durchstöbern Sie Fachpublikationen: Ermutigen Sie Ihre Kunden,
Fachpublikationen und Websites zu erkunden, die für ihre gewünschte
Branche relevant sind. Diese spezialisierten Ressourcen listen oft
Stellenangebote auf, die auf ihre Interessen und Qualifikationen
zugeschnitten sind.
9. Teilnahme an Karrieremessen: Empfehlen Sie die Teilnahme an
Karrieremessen als wertvolle Networking-Gelegenheit. Diese Veranstaltungen
ermöglichen es Einzelpersonen, an einem Ort mit mehreren Arbeitgebern in
Kontakt zu treten und Einblicke in verschiedene Stellenangebote und
Einstellungsverfahren zu erhalten.
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Ressourcen

Ressource Webseite

EURES (Europäische
Arbeitsvermittlungsdienste)

EURES

Europass europass.europa.eu

EuroJobs: Ein führendes Jobportal mit
Stellenangeboten in verschiedenen
Branchen und Ländern Europas.

eurojobs.com

Europäische Stiftung für Berufsbildung
(ETF)

etf.europa.eu

Europäische Vereinigung für
Berufsberatung (EACG)

www.eacg.eu 

Europäisches Zentrum für die Förderung
der Berufsbildung (Cedefop)

cedefop.europa.eu

Europäische Jobtage europäischejobtage.eu

Eurofound: Bietet Forschung und
Analysen zu Beschäftigung und
Arbeitsbedingungen in Europa

eurofound.europa.eu 

Bulgarien - Menschen mit Behinderungen
Europäische Kommission -
Bulgarien - Menschen mit

Behinderungen

Gleichbehandlung Elektronische Verwaltung 

Bulgarische Agentur für Menschen mit
Behinderungen

Bulgarische Agentur für
Menschen mit Behinderungen

Soziale Karriereplattform
Soziale Karriereplattform in

Bulgarien

Europäische Agentur für Sicherheit und
Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz

EU-OSHA Behinderung und
Sicherheit und

Gesundheitsschutz am
Arbeitsplatz

Sozialunternehmen für Menschen mit
Behinderungen – Plovdiv, Bulgarien

Sozialunternehmen für
Menschen mit Behinderungen –

Plovdiv, Bulgarien
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https://eures.europa.eu/index_bg
https://europass.europa.eu/select-language?destination=/node/1
https://eurojobs.com/
https://www.etf.europa.eu/en
http://eacg.eu/
http://eacg.eu/
https://www.cedefop.europa.eu/en
https://europeanjobdays.eu/en
https://www.eurofound.europa.eu/en/home
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Vorbereitung auf das Vorstellungsgespräch

Die nächste Phase bei der Sicherung einer Anstellung ist die Vorbereitung
auf ein Vorstellungsgespräch. Ein gut geführtes Vorstellungsgespräch dient
den Kandidaten nicht nur als Plattform, um ihre Fähigkeiten und Erfahrungen
darzulegen, sondern auch als Mittel, um ihre Eignung für die vorgesehene
Stelle zu belegen.

Professionelles Auftreten:

Berater sollten Bewerbern raten, Kleidung zu wählen, die der
Kleiderordnung des Unternehmens entspricht und ein Gefühl von
Wohlbefinden vermittelt. Professionelle Kleidung trägt wesentlich zu
einem positiven ersten Eindruck bei.
Betonen Sie, wie wichtig es ist, dass die Sitzordnung an eventuelle
Mobilitätshilfen oder Hilfsmittel des Kandidaten angepasst ist. 
Ermutigen Sie Kandidaten, ein professionelles Auftreten zu entwickeln,
indem Sie positiven nonverbalen Signalen Priorität einräumen, wie z. B.
Augenkontakt halten und eine selbstbewusste Haltung zeigen. 
Setzen Sie sich für eine proaktive Kommunikation mit den Interviewern
bezüglich flexibler Zeitvereinbarungen ein und zeigen Sie Geschick im
Zeitmanagement. 
Unterstützen Sie die Kandidaten bei der strategischen Planung,
berücksichtigen Sie Barrierefreiheitsfunktionen und geben Sie eine
genaue Schätzung der benötigten Zeit ab, um zum Ort des
Vorstellungsgesprächs zu gelangen.

Kommunikationsfähigkeit:

Barrierefreie Kommunikationstools: Es wird empfohlen, barrierefreie
Kommunikationstools zu verwenden und Kommunikationsansätze an die
spezifischen Bedürfnisse des Kandidaten anzupassen, z. B.
Spracherkennungsanwendungen oder alternative Kommunikationsgeräte.
Aktives Zuhören: Ermutigen Sie die Kandidaten, aktiv zuzuhören, um
während des Bewerbungsgesprächs sinnvolle Interaktionen zu
ermöglichen. Empfehlen Sie ihnen gegebenenfalls, alle Präferenzen oder
Anforderungen in Bezug auf gehörte Überlegungen mitzuteilen.
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Tipps für eine erfolgreiche Vorbereitung auf das Vorstellungsgespräch:

Informieren Sie sich über das Unternehmen: Berater sollten betonen, wie
wichtig es ist, sich ein umfassendes Bild vom potenziellen Arbeitgeber zu
machen. Dazu gehört auch, sich über die Werte, die Mission und die
jüngsten Erfolge des Unternehmens zu informieren.
Verstehen Sie die Stellenanforderungen: Berater sollten den Kandidaten
bei der Analyse der Stellenbeschreibung helfen, um die erforderlichen
Schlüsselkenntnisse und Kompetenzen zu identifizieren und ihnen so
maßgeschneiderte Antworten im Vorstellungsgespräch zu ermöglichen.
Üben Sie während des Vorstellungsgesprächs häufig gestellte Fragen:
Berater sollten Kandidaten dazu ermutigen, sich auf standardmäßige
Vorstellungsgesprächsfragen vorzubereiten, einschließlich der
Formulierung von Erfolgen, Stärken und Erfahrungen sowie der
Formulierung positiver Antworten auf mögliche Fragen im
Zusammenhang mit ihrer Behinderung.
Heben Sie Leistungen und Fähigkeiten hervor: Berater sollten Kandidaten
raten, ihre Leistungen und relevanten Fähigkeiten hervorzuheben und
konkrete Beispiele zu liefern, wie ihre Fähigkeiten mit den
Stellenanforderungen übereinstimmen.
Gehen Sie auf mögliche Anpassungen ein: Berater sollten die Kandidaten
darauf vorbereiten, alle Anpassungen, die sie möglicherweise benötigen,
professionell zu besprechen und dabei hervorheben, wie diese zur
Gesamtwirksamkeit beitragen.
Üben Sie mit simulierten Vorstellungsgesprächen: Berater sollten
simulierte Vorstellungsgespräche mit einem Freund, Familienmitglied
oder Kollegen durchführen, um das Selbstvertrauen der Kandidaten zu
stärken und ihre Kommunikationsfähigkeiten zu verfeinern.
Bereiten Sie Fragen für den Interviewer vor: Berater sollten den
Kandidaten dabei helfen, durchdachte Fragen zur Unternehmenskultur,
Teamdynamik oder der Rolle selbst zu formulieren und so echtes
Interesse an der Organisation zu zeigen.

Weitere Überlegungen:

Offenlegung der Behinderung: Unterstützen Sie die Kandidaten bei der
Entscheidung, wann der richtige Zeitpunkt ist, um während des
Vorstellungsgesprächs über ihre Behinderung zu sprechen. Konzentrieren
Sie sich dabei auf ihre Fähigkeiten und deren Übereinstimmung mit den
Stellenanforderungen. 
Folgeplan: Helfen Sie den Kandidaten bei der Erstellung eines kurzen
Folgeplans, in dem sie ihren Dank für die Möglichkeit zum
Vorstellungsgespräch ausdrücken und ihre Begeisterung für die Stelle
bekräftigen.
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Was man im Vorstellungsgespräch tun und lassen sollte:

Tun: Erlangen Sie ein umfassendes Verständnis der Werte und der
Mission des Unternehmens.
Tun: Analysieren Sie die Stellenbeschreibung und gleichen Sie Ihre
Fähigkeiten mit den Anforderungen ab.
Tun Sie es: Führen Sie Scheininterviews durch, um Ihr Selbstvertrauen
und Ihre Kommunikationsfähigkeiten zu verbessern.
Tun Sie es: Stellen Sie Ihre Erfolge heraus und stellen Sie einen Bezug zum
Job her.
Tun: Achten Sie auf Körpersprache, Blickkontakt und Tonfall.
Nicht: Unnötige persönliche Details preisgeben. Konzentrieren Sie sich
auf Ihre beruflichen Qualifikationen.
Nicht: Negative Sprache verwenden. Positiv bleiben und sich auf
Lösungen konzentrieren.
Nicht: Unterbrechen Sie den Interviewer. Warten Sie, bis er fertig ist,
bevor Sie antworten.
Nicht: Antworten auswendig lernen. Seien Sie in Ihren Antworten
authentisch und anpassungsfähig.
Nicht: Negativ über frühere Arbeitgeber sprechen. Antworten Sie
professionell.

Ein Vorstellungsgespräch zu meistern kann eine Herausforderung sein, aber
eine effektive Vorbereitung und die Einhaltung bewährter Methoden können
Ihren Erfolg erheblich steigern. Menschen mit erworbenen Behinderungen
können sich in Vorstellungsgesprächen selbstbewusst präsentieren, indem
sie häufig gestellte Fragen verstehen, Antworten üben und die Gebote und
Verbote eines Vorstellungsgesprächs befolgen.
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Oft gestellte Frage

• Sollte mein Kunde seine Behinderung im Vorstellungsgespräch offenlegen?
o Hinweis: Die Entscheidung, eine Behinderung offenzulegen, ist eine
persönliche Angelegenheit. Kunden können dies während oder nach der
Sicherung der Stelle besprechen und sich dabei darauf konzentrieren, ob ihre
Fähigkeiten mit den Anforderungen der Stelle übereinstimmen.

• Wie können Klienten im Gespräch mit Fragen zu ihrer Behinderung
umgehen?
o Tipp: Klienten sollten darauf vorbereitet sein, positiv auf Fragen zu
reagieren und dabei ihre Fähigkeiten, die erfolgreiche Bewältigung von
Herausforderungen in der Vergangenheit sowie ihre Möglichkeiten zur
Kompensation funktioneller Einschränkungen hervorzuheben.

• Welche Kleidung ist zum Vorstellungsgespräch angemessen?
o Hinweis: Kunden sollten sich professionell kleiden und dabei die
Kleiderordnung des Unternehmens berücksichtigen. Ihre Kleidung sollte ein
Verständnis für die Kultur/Branche des Unternehmens widerspiegeln.

• Wie können Klienten im Vorstellungsgespräch ihre Stärken wirkungsvoll
kommunizieren?
o Tipp: Klienten sollten es üben, ihre Stärken und Erfolge deutlich zu machen
und anhand konkreter Beispiele zu zeigen, wie ihre Fähigkeiten mit den
Anforderungen der Stelle übereinstimmen.

• Müssen Kunden im Vorstellungsgespräch Unterkünfte erwähnen?
o Hinweis: Es ist nicht zwingend erforderlich, Anpassungen während des
Vorstellungsgesprächs zu besprechen. Kunden sollten sich auf ihre
Qualifikationen konzentrieren und Anpassungen bei Bedarf erst nach Erhalt
eines Stellenangebots ansprechen.

• Wie sollten Klienten im Vorstellungsgespräch mit Lücken im beruflichen
Werdegang umgehen?
o Tipp: Klienten sollten Beschäftigungslücken ehrlich ansprechen, den Grund
dafür kurz erläutern und die während dieser Zeit erworbenen Fähigkeiten und
Erfahrungen hervorheben.

• Wann sollten Kunden im Vorstellungsgespräch Gehaltsvorstellungen
ansprechen?
o Tipp: Für Kunden ist es ratsam, mit Gehaltsgesprächen zu warten, bis der
Arbeitgeber das Thema anspricht oder ein konkretes Jobangebot vorliegt.
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• Wie können Klienten im Vorstellungsgespräch ihre Stärken wirkungsvoll
kommunizieren?
o Tipp: Klienten sollten es üben, ihre Stärken und Erfolge deutlich zu machen
und anhand konkreter Beispiele zu zeigen, wie ihre Fähigkeiten mit den
Anforderungen der Stelle übereinstimmen.

• Müssen Kunden im Vorstellungsgespräch Unterkünfte erwähnen?
o Hinweis: Es ist nicht zwingend erforderlich, Anpassungen während des
Vorstellungsgesprächs zu besprechen. Kunden sollten sich auf ihre
Qualifikationen konzentrieren und Anpassungen bei Bedarf erst nach Erhalt
eines Stellenangebots ansprechen.

• Wie sollten Klienten im Vorstellungsgespräch mit Lücken im beruflichen
Werdegang umgehen?
o Tipp: Klienten sollten Beschäftigungslücken ehrlich ansprechen, den Grund
dafür kurz erläutern und die während dieser Zeit erworbenen Fähigkeiten und
Erfahrungen hervorheben.

• Wann sollten Kunden im Vorstellungsgespräch Gehaltsvorstellungen
ansprechen?
o Tipp: Für Kunden ist es ratsam, mit Gehaltsgesprächen zu warten, bis der
Arbeitgeber das Thema anspricht oder ein konkretes Jobangebot vorliegt.

• Wie können Kunden ihre Begeisterung für die Stelle ausdrücken, ohne
übermäßig eifrig zu wirken?
o Tipp: Kunden sollten ein Gleichgewicht finden, indem sie authentisches
Interesse an der Rolle und dem Unternehmen zeigen. Sie sollten vermeiden,
verzweifelt zu wirken und sich auf den Wert konzentrieren, den sie einbringen
können.

• Welche Fragen sollten Kunden dem Interviewer während des Interviews
stellen?
o Tipp: Kunden sollten durchdachte Fragen zur Unternehmenskultur,
Teamdynamik oder den Erwartungen an die Rolle vorbereiten, um
ernsthaftes Interesse an der Position zu zeigen.

• Wie können Klienten ein Gruppeninterview effektiv bewältigen?
o Tipp: Bei einem Gruppeninterview sollten Klienten jeden Interviewer einzeln
ansprechen und dabei Augenkontakt halten. Sie sollten darauf vorbereitet
sein, mit einer vielfältigen Gruppe von Fachleuten zu sprechen.
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Verbale und nonverbale Kommunikation im Vorstellungsgespräch

Effektive Kommunikation ist im Berufsleben von entscheidender Bedeutung.
In diesem Abschnitt wird die verbale und nonverbale Kommunikation im
Bewerbungsgespräch behandelt, wobei ein besonderer Schwerpunkt auf
Menschen mit erworbenen Behinderungen liegt. Er bietet einen detaillierten
Überblick und praktische Ratschläge zur Verbesserung der
Kommunikationsstrategien, die zu einem differenzierteren und
wirkungsvolleren Auftreten im Bewerbungsgespräch führen. Nachfolgend
finden Sie einige Tipps und Richtlinien, die Sie Ihrem Kunden direkt geben
können, um ihn besser auf das Bewerbungsgespräch vorzubereiten,
insbesondere in Bezug auf die Kommunikation, die der wichtigste Kanal zum
Erreichen der gewünschten Ergebnisse ist:

1. Verbale Kommunikation:
• Klar artikulieren:
 o Sprechen Sie deutlich und in gemäßigtem Tempo.
 o Üben Sie, Antworten auf gängige Interviewfragen zu formulieren.
• Stärken hervorheben:
 o Heben Sie Ihre Stärken, Fähigkeiten und relevanten Erfahrungen deutlich
hervor.
 o Veranschaulichen Sie Ihre Erfolge anhand konkreter Beispiele.
• Behinderung positiv angehen:
 o Seien Sie darauf vorbereitet, positiv über Ihre Behinderung zu sprechen.
 o Betonen Sie, wie Sie Herausforderungen in der Vergangenheit erfolgreich
gemeistert haben.

2. Nonverbale Kommunikation:
• Halte Augenkontakt:
 o Stellen Sie Blickkontakt her und halten Sie ihn aufrecht, um Vertrauen zu
vermitteln.
 o Beachten Sie die kulturellen Normen bezüglich des Augenkontakts.
• Positive Körpersprache:
 o Pflegen Sie positive nonverbale Signale, wie etwa einen festen Händedruck
und eine offene Haltung.
 o Vermeiden Sie nervöse Gesten und üben Sie, die Fassung zu bewahren.
• An virtuelle Einstellungen anpassen:
 o Sorgen Sie bei virtuellen Interviews für eine entsprechende Beleuchtung
und Kamerapositionierung.
 o Nutzen Sie bei Bedarf zugängliche Kommunikationstools.
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3. Individuelle Überlegungen:
• Diskussion über Unterkünfte:
 o Seien Sie bereit, während des Vorstellungsgesprächs alle Anpassungen
zu besprechen, die Sie möglicherweise benötigen.
 o Formulieren Sie den Anpassungsbedarf positiv und konzentrieren Sie
sich auf die Verbesserung Ihrer Effektivität.
• Zeiteinteilung und Tempo:
 o Achten Sie auf das Tempo des Gesprächs.
 o Fordern Sie bei Bedarf Pausen oder Anpassungen an, um Ihren
Tempopräferenzen gerecht zu werden.

4. Tipps zur Zubereitung:
• Scheininterviews:
 o Führen Sie Scheininterviews durch, um sowohl die verbale als auch die
nonverbale Kommunikation zu verfeinern.
 o Holen Sie sich Feedback von Kollegen, Mentoren oder Berufsberatern.
• Übungssitzungen aufzeichnen:
 o Zeichnen Sie sich während der Übungseinheiten auf, um Bereiche zu
identifizieren, die verbessert werden können.
 o Sehen Sie sich die Aufnahmen an, um Ihre verbale und nonverbale
Kommunikation zu verbessern.
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Anhang 

Untersuchungen unter der Leitung des Psychologen Prof. Albert Mehrabian
zeigen, dass der erste Eindruck maßgeblich von folgenden Faktoren
beeinflusst wird:

 55 % basierend auf dem Aussehen
 38 % basieren auf nonverbaler Kommunikation
 Nur 7 % basieren auf gesprochenen Worten.

Das Aussehen umfasst verschiedene Faktoren wie Größe, Gewicht, Farbe,
Frisur, Accessoires und Kleidung, die alle zum Image einer Person beitragen.
Dieses Image wiederum beeinflusst das Selbstvertrauen und das
Selbstwertgefühl und spielt eine wichtige Rolle im Kreislauf des Erfolgs.

Ermutigen Sie Ihren Empfänger, die folgenden Fragen mit den Optionen a, b
oder c zu beantworten. Diese Übung ist sowohl unterhaltsam als auch
informativ und hilft den Teilnehmern, die in Interaktionen übermittelten und
empfangenen Botschaften zu verstehen. Die Antworten auf jede Frage
basieren auf Mehrheitsmeinungen und Erkenntnissen von Experten für
Körpersprache. 

Test „Was sagt Ihre Körpersprache?“
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Fragen:

1. Welche Botschaft vermitteln verschränkte Arme?
    a. Ich bin verschlossen oder defensiv. b. Ich bin aufgeschlossen und
engagiert. c. Ich drücke Widerspruch oder Skepsis aus.

2. Was bedeutet ein schief gehaltener Kopf?
    a. Ich zeige Interesse oder Aufmerksamkeit. b. Ich bin verwirrt oder
unsicher. c. Ich erlebe Unbehagen oder körperliche Anspannung.

3. Was bedeutet es, den Kopf auf die Hand zu stützen?
    a. Ich bin aufmerksam und möchte mehr erfahren. b. Ich fühle mich
desinteressiert oder gelangweilt. c. Ich verspüre ein Unbehagen oder eine
Ermüdung in meinem Kinn oder Kiefer.

4. Was suggeriert ein verzogenes Gesicht?
    a. Ich drücke meine Besorgnis oder mein Missfallen aus. b. Ich bereite mich
aufs Weinen vor oder zeige Kummer. c. Ich trainiere meine Gesichtsmuskeln
oder empfinde Unbehagen.

5. Welche Botschaft wird durch das Ausstrecken der offenen Handflächen
vermittelt?
    a. Ich bin offen für Ideen oder Vorschläge. b. Ich drücke Hunger oder ein
Bedürfnis nach Nahrung aus. c. Ich biete Unterstützung an oder zeige den
Wunsch nach körperlichem Kontakt.

6. Was bedeutet eine geballte Hand?
    a. Ich fühle mich angespannt oder ängstlich. b. Ich bereite mich auf
körperliche Gewalt oder eine Konfrontation vor. c. Ich halte an etwas fest oder
empfinde Unbehagen.

7. Was könnte es bedeuten, wenn Sie Ihre Augen reiben oder darin stochern?
    a. Ich leide unter einer Überanstrengung oder Ermüdung der Augen. b. Ich
fühle mich müde oder schläfrig. c. Ich versuche, meine Sicht zu klären oder
Beschwerden zu lindern.

8. Was bedeutet es, wenn man sich den Nacken reibt?
   a. Ich fühle mich frustriert oder gestresst. b. Ich habe körperliches
Unwohlsein oder bin angespannt. c. Ich bin nervös oder zappelig.
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9. Welche Botschaft wird vermittelt, wenn Sie Ihre Hand an Ihre Brust halten?
   a. Ich drücke Aufrichtigkeit oder tiefe Emotionen aus. b. Ich habe Schmerzen
oder Unwohlsein in der Brust. c. Ich zeige Zuneigung oder Leidenschaft für
das, was ich sage.

10. Was bedeutet es, auf Ihrem Sitz hin und her zu schaukeln?
   a. Ich fühle mich ruhelos oder ängstlich. b. Ich suche Trost oder
Erleichterung. c. Ich zeige Begeisterung oder Energie.
11. Welchen Eindruck macht es, die Füße auf etwas hochzulegen?
   a. Ich fühle mich entspannt und wohl. b. Ich missachte Normen oder Regeln.
c. Ich bin respektlos oder übermäßig lässig.

Antworten:
1. b oder c
2. a oder b
3. a oder b
4. a oder b
5. b oder c
6. b oder c
7. a oder b oder c
8. a oder b oder c
9. b oder c
10. a oder b
11. a oder b oder

In beruflichen Kontexten wie Vorstellungsgesprächen, Geschäftstreffen oder
Networking-Events werden Gesten anders interpretiert als in ungezwungener
Atmosphäre. Während Verhaltensweisen wie Zappeln oder Augenreiben unter
Freunden akzeptabel sein können, können sie in formellen Situationen einen
Mangel an Konzentration oder Professionalität vermitteln.

Wenn Sie sich beispielsweise die Augen reiben, kann das ein Zeichen für
Müdigkeit oder Ablenkung sein, und das ist nicht der Eindruck, den Sie
vermitteln möchten. Darüber hinaus können bestimmte Gesten, wie das
Neigen des Kopfes, je nach Kontext unterschiedliche Bedeutungen haben.
Während eine leichte Neigung des Kopfes in Verbindung mit Nicken Interesse
signalisieren kann, kann das Neigen des Kopfes allein als Langeweile
wahrgenommen werden.

Das Verständnis der Nuancen von Gesten ist für eine effektive
Kommunikation von entscheidender Bedeutung. Indem Sie auf Ihre
Körpersprache achten, können Sie in professionellen Situationen
Professionalität und Engagement vermitteln.

93



Arbeitsblatt für Klienten „Nonverbale Kommunikation“

• Haltung:
o Eine selbstbewusste Haltung strahlt Sicherheit aus und stärkt das
Selbstbewusstsein.
o Aufrechtes und nach vorne geneigtes Sitzen auf einem Stuhl signalisiert
Engagement und aktives Interesse am Dialog.
o Eine Positionierung weiter vorne auf dem Stuhl zeugt von Wachsamkeit
und fördert fließende Bewegungen.
o Umgekehrt deutet eine hängende Haltung auf Niedergeschlagenheit,
einen Mangel an Tatkraft und Desinteresse hin.
o Betonen Sie, dass eine gute Haltung nicht nur die Präsenz steigert,
sondern auch zum körperlichen Wohlbefinden beiträgt.
o Ermutigen Sie Ihre Kinder, zielstrebig zu gehen und aufrecht zu stehen, um
Selbstvertrauen auszustrahlen, unabhängig von Nervosität oder Statur.
Ermutigen Sie sie, den Unterschied aus erster Hand zu erleben.

• Gesten:
o Gesten vermitteln oft Emotionen und Gedanken und verleihen
Gesprächen und Präsentationen Tiefe.
o Gesten können jedoch gelegentlich falsch interpretiert werden und
möglicherweise unbeabsichtigte Gefühle vermitteln.
o Das Verschränken der Arme kann beispielsweise fälschlicherweise den
Eindruck von Kälte, Distanz oder Gereiztheit erwecken.
o Es wird empfohlen, professionelle Hilfe in Anspruch zu nehmen, etwa
durch einen Imageberater, um unbewusste Gesten wie verschränkte Arme
zu erkennen und durch geeignetere Alternativen zu ersetzen.

Gesichtsausdrücke:
o Grundlegende Emotionen wie Freude, Trauer, Überraschung, Angst, Wut,
Ekel und Verlegenheit werden allgemein erkannt und in allen Kulturen auf
ähnliche Weise ausgedrückt.
o Während Menschen manche Emotionen verbergen, um den sozialen
Frieden oder ihre Privatsphäre zu wahren, sind bestimmte
Gesichtsausdrücke schwieriger zu verbergen.
o Das Anspannen von Kiefer und Lippen beispielsweise deutet häufig auf
Angst oder Wut hin, während gerunzelte Augenbrauen Verwirrung oder
Überraschung suggerieren.
o Betonen Sie, wie wichtig es ist, die Mimik gut unter Kontrolle zu haben, um
einen positiven Eindruck zu hinterlassen.
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o Betonen Sie vor allem die Wirkung eines echten Lächelns, das die
Beziehung stärkt und sowohl im beruflichen als auch im privaten Umgang
Wärme und Freude vermittelt.

• Blickkontakt:
o Insbesondere bei Vorstellungsgesprächen ist es wichtig, Blickkontakt
herzustellen, um eine Beziehung und Vertrauen aufzubauen.
o Ermutigen Sie Ihre Kunden, guten Blickkontakt zu halten, da dies dem
Sprecher Selbstvertrauen demonstriert und den Zuhörern Respekt und
Interesse signalisiert.
o Vorsicht vor übermäßigem Augenkontakt, da dieser als einschüchternd
empfunden werden kann.
o Auch sehbehinderte Menschen können den Eindruck eines Augenkontakts
erwecken, indem sie ihren Blick auf die Stimme des Sprechers richten und
ihn ihrer Position entsprechend anpassen.
o Betonen Sie noch einmal, dass sich ihre Fähigkeit, präzisen Blickkontakt
aufrechtzuerhalten, mit der Zeit durch Übung verbessern wird.

1. Beginnen Sie mit einem selbstbewussten Lächeln, um einen positiven
ersten Eindruck zu hinterlassen.
2. Halten Sie Blickkontakt, während Sie auf den Interviewer zugehen.
3. Stellen Sie sich selbstbewusst vor und erkundigen Sie sich nach dem
Namen des Interviewers, um die Kontrolle über das Gespräch zu
übernehmen.
4. Erwägen Sie, bei Ankunft und Abreise einen festen Händedruck
einzuführen, um Professionalität zu vermitteln.
5. Geben Sie Ihrem Gegenüber einen festen Händedruck, der der Festigkeit
seines Gegenübers entspricht, unabhängig von Geschlecht oder Status.

Arbeitsblatt für Klienten „Verbale Kommunikation“

Dieses Arbeitsblatt ist eine wertvolle Ressource für Arbeitssuchende, die
ihre Gesangsfähigkeiten verbessern möchten.
1. Weisen Sie als Berater auf die Bedeutung der Stimmverbesserung für den
Patienten hin und heben Sie dabei die folgenden Kernpunkte hervor:
• Betonen Sie, dass die Stimme eine entscheidende Rolle dabei spielt, einen
starken ersten Eindruck zu hinterlassen und das Selbstvertrauen zu stärken.
• Besprechen Sie die grundlegenden Erkenntnisse zur Funktionsweise der
Stimme: Auf dem Weg zum Ohr des Zuhörers wandelt sie elektrische Energie
im Gehirn in akustische Energie um.
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2. Geben Sie nützliche Tipps für eine effektive Stimmproduktion:
• Betonen Sie, wie wichtig es ist, für die Gesundheit Ihrer Stimme
ausreichend Wasser zu trinken.
• Setzen Sie sich für eine angemessene Atemunterstützung ein, um die
Gesangsleistung zu optimieren.

3. Ermutigen Sie zum Praktizieren von Atemübungen:
• Legen Sie eine Hand auf den Bauch, atmen Sie vollständig aus und dann tief
ein.
• Wiederholen Sie diesen Vorgang, bis er zur zweiten Natur wird.
• Empfehlen Sie regelmäßige Gesangsstunden zur Stärkung der
Stimmbänder.
• Schlagen Sie vor, Gedichte oder Lieder langsam vorzusingen und sich dabei
auf jeden Laut zu konzentrieren.
• Schlagen Sie vor, zwischen Singen und Sprechen abzuwechseln, um der
Rede mehr Energie zu verleihen.
• Befürworten Sie das Üben von Ton- und Tonhöhenvariationen, indem Sie
sich an Gesprächen beteiligen, ohne tatsächliche Wörter zu verwenden.

Offenlegung einer Behinderung

Die Bewältigung des Bewerbungsprozesses mit einer Behinderung bringt
verschiedene Herausforderungen mit sich, darunter die Frage, welche
Informationen offengelegt werden sollen, wann der richtige Zeitpunkt dafür
ist und wie behinderungsbedingte Einschränkungen positiv dargestellt
werden können. Es ist entscheidend, auf mögliche Bedenken von
Arbeitgebern hinsichtlich der Aufgabenerfüllung mit Anpassungen oder
Modifikationen zu reagieren. Diese Sitzung schafft eine sichere Umgebung
für Arbeitssuchende mit Behinderungen, in der sie entscheiden können, wie
sie mit diesen Problemen umgehen. Durch das Erstellen und Üben einer
Offenlegungserklärung können Menschen mit Behinderungen deren
Wirksamkeit beurteilen und Anpassungen basierend auf den möglichen
Auswirkungen vornehmen.

Im Einstellungsprozess verwenden Arbeitgeber zunehmend verschiedene
Methoden wie virtuelle Interviews, Beurteilungen und Gruppenaktivitäten. Es
ist wichtig, dass die Menschen über ihre Behinderungen nachdenken und die
Bedürfnisse für jede Phase antizipieren. Beispielsweise können sie einen
barrierefreien Raum für persönliche Interviews anfordern, Untertitel für
virtuelle Interviews aktivieren oder zusätzliche Zeit für Online-Beurteilungen
einholen. Diese Überlegungen sind nicht erschöpfend und gelten für
verschiedene Behinderungen. Dies unterstreicht die Bedeutung der Planung
für ein erfolgreiches Einstellungserlebnis.
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Abschluss des Interviews 

Am Ende des Interviews werden die wichtigsten Elemente
zusammengefasst, darunter Ziele, Analysekomponenten, besprochene oder
gewählte Lösungen und Phasen der Umsetzung. Darüber hinaus werden
Verpflichtungen hinsichtlich der nach dem Interview zu erledigenden
Aufgaben eingegangen und alle erforderlichen Informationen für zukünftige
Coachingsitzungen ermittelt.

In Situationen, in denen nicht sofort eine Lösung gefunden werden kann,
kann das Interview mit einer umfassenderen Analyse der Situation enden,
um den Fortschritt zu markieren. Durch die Zuweisung von Aufgaben an die
Interviewpartner können diese eine aktive Rolle übernehmen und sich
stärker an der Lösungsfindung beteiligen. Dies kann das Testen neuer
Ansätze oder das Validieren von Analysekomponenten umfassen, um
Änderungen einzuleiten und auf eine Lösung hinzuarbeiten.

Verweise: 

So informieren Sie Arbeitgeber über Ihre Behinderung – Leitfaden zur
Offenlegung:
https://www.ahead.ie/userfiles/files/shop/free/AHEAD_DisclosureGuide2023
-digital.pdf Offenlegung einer Behinderung gegenüber einem Arbeitgeber:
https://www.scope.org.uk/advice-and-support/disclosing-disability-to-an-
employer/ 
https://hiring.monster.com/resources/recruiting-strategies/interviewing-
candidates/interview-body-language/ 
https://thekeep.eiu.edu/cgi/viewcontent.cgi?article=2765&context=theses
https://www.thebalancemoney.com/how-to-use-nonverbal-
communication-at-an-interview-2061345
https://www.malone.edu/alumni/resources/alumni-career-
services/interview-preparation/communication-during-interview/
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